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VillielmslMmer Tageblatt
X X UNö

Bestelluagen
auf bas „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mche» - iM str fl««!!. Kaiser!., KW!. «. Wt. Kchörbe», samt für die Gmende» Amt v. KeaftadWe»».
Inserate für die laufende RvMMer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

AW6 . Donnerstag , den 1. November 1894. 20. Jahrgang.
Lrutsches Kelch .

Berlin , 30 . Okt . Der Kaiser empfing heute Vormittag
im Neuen Palais den Grafen Caprivi .

Berlin , 29 . Okt . Graf Caprivi , welcher sich heute von
sämmtlichen Ministern verabschiedete und bei Graf zu Eulenburg
seine Karte abgegeben, reist am Donnerstag von Berlin nach
Stieren zu Verwandten . — Heute Nachmittag 4 Uhr fand
unter dem Vorsitz des Unterftaatssekretärs v . Boetticher eine
Ministerkonferenz statt , an welcher aber Fürst Hohenlohe und
Herr v . Köller nicht theilnahmen . — Alle Gerüchte über weitere
Veränderungen im Staatsministerium sind unbegründet .

Der Fürst Hermann Hohenlohe-Langenburg ist heute nach
Potsdam abgereist . Es liegt nabe, diese Reise mit der Neu¬
besetzung des Statthalterpostens in Elsaß -Lothringen in Ver¬
bindung zu bringen .

Berlin , 29 . Okt . Der Rücktritt des Grafen Caprivi ist,
Wie mehrfach betont und wie über jeden Zweifel erhaben ist,
nicht wegen sachlicher Meinungsverschiedenheiten mit dem Kaiser
erfolgt , sondern deshalb , weil der Reichskanzler es ablehnte,
einen Artikel der „Kölnischen Zeitung ", durch den sich der Mi¬
nisterpräsident Graf Eulenburg gekränkt fühlte , zu berichtigen.
Unter diesen Umständen werden die bezüglichen Auslassungen
des rheinischen Blattes unsere Leser jedenfalls interessiren . Der
Artikel ist unter den Eindrücken des Besuches geschrieben , den
der Kaiser am Dienstag Nachmittag vor seiner Abreise nach der
Jagd in Liebenberg dem Grafen Caprivi gemacht hatte . Er er¬
schien in der „Köln . Ztg . " am Mittwoch Abend und lautete :
„Die erneuerte Kundgebung des kaiserlichen Vertrauens und der
kaiserlichen Bestimmung , die dem Reichskanzler Grafen Caprivi
in Bezug auf seine Vorschläge zur weiteren Bekämpfung der
Umsturzparteien zu Theil geworden ist, wird insehr erfreulicher
Weise dazu beitragen , die Lage zu klären . Man weiß, daß der
Reichskanzler ein entschiedener Gegner von Ausnahmegesetzen ist ,
und daß auch die Erfahrungen , die er während der letzten vier
Jahre gemacht hat , ihn in dieser seiner Ueberzeugung nicht haben
üinstirnmen können / wohl aber hat er, und zwar nicht seit heute
und gestern und auch nicht erst seit der Ermordung des Präsi¬
denten Carnot , die ihm unterstellten Behörden , vor allem das
Reichsjustizamt angewiesen, an der Hand der einzelnen Vor¬
kommnisse zu Prüfen , wie weit das gemeine Recht, insbesondere
das Reichsstrafgesetzbuch , für eine energische Bekämpfung der
Ausschreitungen der Umsturzparteien ausreiche und wie weit die
bisherige Handhabung der bestehenden Bestimmungen zu wünschen
übrig gelassen habe . Soweit es nothwendig erscheint, bestehende
Lücken in der Reichsgesetzgebung auszufüllen , hat dabei der
Reichskanzler stets als den maßgebenden Gesichtspunkt betont ,
daß es dringend erwünscht sei, für die Bekämpfung der Umsturz¬
parteien thunlichst alle bürgerlichen Parteien zu gemeinsamer Zu¬
stimmung zu vereinigen, nicht aber sie durch übertriebene Maß¬
nahmen zum Kampfe untereinander herauszufordern . Graf
Caprivi hat es deshalb wiederholt betont, daß es besser und
wirksamer sei, etwas Positives unter thunlichst einheitlicher Zu¬
stimmung aller Ordnungs -Parteien zu erzielen, als weitgehende
Forderungen aufzustellen, die scheinbar, aber auch nur scheinbar,
den Eindruck einer großen Willensftstigkeit und Thatkraft Her¬
vorrufen können, die aber thatsächlich lediglich die bürgerlichen
Parteien zersetzen und dadurch nur den Zielen gerade der Um-
sturzvarteien dienen würden . Die jüngsten Erscheinungen in der
deutschen Presse, die statt einer Sammlung der Kräfte weit mehr
eine Fehde aller gegen alle zeigten, vermochten den Kanzler
lediglich in seiner Auffassung zu bestärken. Einen schroffen
Gegensatz zu dieser Anschauung nahm der preu¬

ßische Ministerpräsident Graf Botho Eulenburg
ein . Er hatte Vorschläge gemacht, von denen ihm selbst von
vornherein klar sein mußte, daß er sie weder in dem gegen¬
wärtigen noch in einem neugewählten Reichstag würde durch¬
setzen können. Graf Eulenburg hat inzwischen diese seine Vor¬
schläge selbst zurückgezogen / aber wenn er dann auch im Grundsatz
den Caprivi 'schen Gesetzentwurf zur Grundlage der weiteren
Behandlung machte, so stellte sich doch bald bei der Berathung
heraus , daß auch auf dieser Grundlage eine Verständigung schwer
zu erzielen war . Der Reichskanzler hielt daran fest, daß
keinerlei Bestimmungen getroffen werden dürften , die bei sach¬
gemäßer Anwendung durch die Gerichte und Behörden dazu
führen könnten, in Zeiten scharfer politischer Kämpfe auch gegen
die bürgerlichen Parteien ausgenutzt zu werden . In der ein -
stündigen Unterredung , die er gestern mit dem Kaiser hatte , sind
nun alle diese Anschauungen, wie uns verbürgt mitgetheilt wird ,
zur vollen Geltung gelangt . Der Kaiser hat sie durchweg ge¬
billigt , den Kanzler seiner vollen Unterstützung versichert, und
da sich nach unserer Kenntniß der Dinge die große Mehrheit der
Minister der Verbündeten Regierungen in der morgigen Bundes¬
rathssitzung für eine Beschränkung auf das im jetzigen Reichstag
Erreichbare aussprochen wird , so hoffen wir , daß damit die er¬
wünschte Einigkeit vorerst bei der ersten Hälfte der Gesetzgebungs¬
gewalt im Deutschen Reiche hergestellt und gesichert sein wird .
Hoffentlich werden auch die lächerlichen und zwecklosen Wort¬
klaubereien und Häkeleien zwischen freisinnigen und officiösen
Blättern , bei denen innerhalb und außerhalb der Mauern Ilions
gekündigt wurde , vor dem sachlichen Ernst einer korrekten Aus¬
gabe verschwinden."

Auffallend kurz wird in den Blättern der Rücktritt des
Ministerpräsidenten Grafen Ettlenburg behandelt . Bei der
Zurückhaltung , die sich derselbe während seiner Amtsthätigkeit
auserlegte , ist das nicht verwunderbar . Der Gegensatz zum
Grafen Caprivi und die seltsame Nachsicht , mit der er die
Parteinahme ihm Nachgeordneter Beamter gegen die Politik der
Reichsregierung bei den letzten Wahlen duldete, waren eigentlich
die einzigen Momente , die der Presse Anlaß gaben, sich ein¬
gehender mit ihm zu beschäftigen . Es wird überwiegend ange
nommen, daß Graf Eulenburg , der , trotzdem er erst im
64 . Lebensjahre steht, körperlich nicht mehr recht rüstig ist, den
Staatsdienst endgiltig verlassen wird .

'
Allerdings wird er gleich¬

zeitig unter den Kandidaten für den elsaß-lothringischen Statt¬
halterposten genannt . — Graf Eulenburg begann seine Laufbahn
als Landrath und wurde Mitte der sechziger Jahre in das Abge¬
ordnetenhaus gewählt , wo er der konservativen Partei beitrat .
Auch dem konstituirenden norddeutschen Reichstag gehörte er an .
Nach einer mehrjährigen Thätigkeit als Hilfsarbeiter und Vor¬
tragender Rath im Ministerium des Innern wurde er zum
Regierungspräsidenten in Wiesbaden , 1876 zum Oberpräsidenten
in Hannover ernannt und am 30 . Mai 1878 zum Minister des
Innern berufen . Am 19 . Februar 1881 kam es zu dem
Konflikt zwischen ihm und dem Fürsten Bismarck , der ihn durch
den Geheimrath Rommel im Herrenhause bei der Berathung
der Kreisordnung unvermuthet hatte desavouiren lassen. Am
25 . Februar 1881 erhielt Graf Eulenburg seine erbetene Ent¬
lassung und wurde, nachdem er einige Jahre von amtlicher
Thätigkeit fern geblieben, zum Oberpräsidenten von Hessen -
Nassau ernannt . Am 24 . März 1892 übernahm er das durch
den Rücktritt des Grafen Caprivi freigewordene Präsidium des
preußischen Staatsministeriums und nach dem Rücktritt Herr -
surths am 9 . August 1892 dazu das Ministerium des Innern .
Er wird der letzten Periode seines amtlichen Wirkens kaum eine

sonderlich freudige Erinnerung bewahren . Ein seltsamer
Zufall ist es , daß er beide Male , 1881 und 1894, durch
einen Konflikt mit dem Reichskanzler aus seiner Ministerstellung
gedrängt wurde .

Was die Geschichte der Krisis anbetrifft , so ist die „Post "
in der Lage, Nachstehendes beizutragen : 1 ) Gras Eulenburg
war in der Staatsministerialsitzung am Freitag , den 19 . d . M -,
keineswegs isolirt , vielmehr mit den übrigen Ministern bemüht,
eine Einigung herbeizusühren, welche auch gelang . 2) Die ost¬
preußische Deputation hatte sich zu Anfang der Woche an das
Hosmarschallamt mit der Bitte um Vermittelung einer Audienz
gewandt und darauf , bevor der Ministerrath am 19 . d . M .
stattgefunden hatte , den Bescheid erhalten , daß die Audienz be¬
willigt und auf den 20 . Oktober festgesetzt sei . 3) Graf Eulen¬
burg war zur Jagd in Liebenberg nicht eingeladen. Er begab
sich dorthin erst Mittwoch früh auf telegraphischen Befehl des
Kaisers . 4) Graf Eulenburg hat sich bei dem Kaiser über die
Haltung der „Caprivi -Offiziösen" nicht beschwert , insbesondere
nicht über den bekannten Artikel der „Köln . Ztg ." Der letztere
ist erst nach der Rückkehr von Liebenberg, Donnerstag spät
Abends, zu seiner Kenntniß gelangt .

Berlin , 30 . Okt . Fürst zu Hohenlohe-Langenburg ist
zum Statthalter des Reichslandes ernannt worden .

Berlin , 30 . Oktbr . Die „Köln . Ztg ." bespricht die Er¬
nennung des Fürsten Hohenlohe zum Reichskanzler und be¬
zeichnet den Fürsten als eine starke Säule für den Dreibund .
Besonders in Wien und Paris dürfte seine Berufung äußerst
sympathisch berühren, - auch in Rußland werde dadurch die Zu¬
versicht auf Erhaltung guter wirthschaftlicher und politischer Be¬
ziehungen gestärkt werden.

Minister v . Köller wird in der „Freist Ztg ." mit Hohn
und Haß angefallen , sonst kommt fast in der gesammten Presse
im Wesentlichen die Meinung zur Geltung , daß der Minister
v . Köller nicht nach dem Auftreten des ehemaligen Abgeordneten,
sondern nach seinem eigenen Thaten , die erst abgewartet werden
müssen , zu beurtheilen sei . In Elsaß -Lothringen war Herr
v . Köller kein einseitiger Parteimann , und es ist Wohl bezeichnend ,
daß selbst die demokratische „Franks . Ztg ." , die sicher keine Vor¬
liebe für konservative Männer hat , ihm über seine Thätigkeit
als Polizeipräsident in Frankfurt a . M . (1887/89 ) das beste
Zeugniß ausstellt .

Auch die auf heute anberaumte Sitzung des Staatsmini¬
steriums ist im letzten Augenblick abgesagt worden.

Professor Leyden , der zum 29 . d . Mts . den Beginn seiner
Klinik in der CharitS angekündigt hat , ließ aus Livadia hierher
die Nachricht gelangen, daß er unter den obwaltenden Verhält¬
nissen den Zeitpunkt seiner Rückkehr noch nicht bestimmen könne .

In der Angelegenheit der wegen des bekannten Disciplinar -
vergehens in Untersuchungshaft befindlichenOberfeuerwerksschüler
wird, wie die „Post " erfährt , in etwa acht bis vierzehn Tagen
das Kriegsgericht zusammentreten . Um übrigens ähnlichen Vor¬
kommnissen vorzubeugen, wird gegenwärtig eine entsprechende
Veränderung in der Organisation der Oberfeuerwerkerschule in
Erwägung gezogen .

Gegen das im Prozeß Leist ergangene Urtheil hat der
Staatsanwalt Berufung eingelegt.

Der Lieutenant Rudolf v . Erckert von der südwest¬
afrikanischen Schutztruppe hat , wie die „Kreuzztg ." berichtet, bei
einem Flußübergange seinen Tod gefunden. Er war erst im
Juni mit dem letzten Nachschübe zur Schutztruppe nach Südwest¬
afrika abgegangen und stand früher beim 1 . Garde -Dragoner -
Regiment .

4o. zrrrr garKt .
Erzählung von F . Arn 'efeldt .

Nachdruck verbot «».

> (Fortsetzung .)
Wieder schlug sie die Augen auf, jetzt aber malte sich eine

st unsägliche Angst darin :
A „ Ich träume nicht, ach, jetzt weiß ich, es ist ja alles wahr /
ist ich mußte Dich verlassen, damit Du glücklich werden und Lucy
i heirathen konntest. "

st „Aber liebe, süße Erika , welch ein Wahn !" rief Lucy ,
st welche hinter Ebell und Henry gestanden und diese Worte ge¬

hört hatte .
Erika schrie laut auf .
„Da ist sie ! Sie will mich tödten ! Schütze mich, Paul , gieb

es nicht zu ! Ach, Du hast mich ja doch Wohl einmal geliebt, und
: ich liebe Dich noch immer so sehr !"
st Sie schmiegte sich an seine Brust , in seine Arme ,
st „Meine einzig geliebte, schmerzlich gesuchte Erika !" flüsterte

er . „Wer hat Dich denn so verblendet ? Doch was frage ich ?
st Jene Nichtswürdige !" Seine Augen schossen Blitze, doch sogleich
, besann er sich wieder .

„Hier ist nicht der Ort , das alles zu erklären, - schon zu
! bange haben wir die „Victoria " an der Fortsetzung ihrer Reise
! gehindert, komm , komm ."
! Er trug sie mehr, als er sie führte , die Schiffstreppe hin-
> unter nach dem Boote , das ihrer harrend dicht neben dem Schiffe
I bag . Henry Whndall , der sich schnell mit den Polizisten ver-
p ständigte, folgte ihnen mit Lucy.

In einem zweiten Boote , das der Kapitän zur Verfügung
stellte, kehrten die Beamten mit Frau Clemens zurück , deren
Reise nach England jetzt ohnehin zwecklos für sie geworden war .
Erika , die Beute , der sie sich mit einer so teuflischen Schlauheit
bemächtigt hatte , deren sie sich jetzt so völlig sicher gewähnt , war
ihr entrissen, vor ihren Augen hatte ihr Gatte sie in seinen
Armen davongetragen , und Hans , ihr Bruder , der einzige Mensch ,
den sie je geliebt, für den sie alle diese Listen und Ränke auf¬
gewendet hatte , lag auf dem Grunde des Meeres .

Noch ehe sie das Schiff verließ, erfuhr sie, daß die sogleich
von etlichen Matrosen angestellten Versuche, dem Verunglückten
zu Hilft zu kommen, vergeblich gewesen waren . Hans Forbachs
Leichnam kam nie wieder zum Vorschein.

Frau Clemens widersetzte sich der über sie verhängten Ver¬
haftung nicht, sondern ließ gleichgiltig alles mit sich geschehen.
War es der Zusammenbruch ihres mit so großer Keckheit ent¬
worfenen und mit einer seltenen Zähigkeit ausgeführten Planes ,
was sie so fügsam machte ? Oder war es das Bewußtsein , daß
das Gesetz ihr trotz Allem nicht viel anhaben könne? Brütete
sie still vor sich hin über das Verlorene , oder wälzten sich in
ihrem fruchtbaren Hirn bereits neue Anschläge? Glaubte sie auch ,
nachdem sie dieses Spiel mit dem ungeheuren Einsatz verloren ,
daß sie noch ein neues beginnen könne ? Selbst der feinste
Seelenkenner hätte nicht auf den Grund dieser Seele zu blicken
vermocht.

XIV.
„Paul , kannst Du mir jemals verzeihen ? " Mit diesem

Ausrufe war Erika ihrem Gatten an die Brust gesunken in dem
Wagen, der sie beide nach dem Hotel in Cuxhaven trug , wo er¬
ber hart angegriffenen jungen Frau vor allen Dengen eine kurze
Rast bieten wollte . Henry und Luch hatten es vorgezogen, den

nicht allzuwetten Weg bis dahin zu Fuß zurückzulegen, um den
wiedervereinigten Gatten sogleich einige Minuten des ungestörten
Beisammenseins zu gewähren . Dieses war von Ebell benutzt
worden, um Erika vor allen Dingen über die Persönlichkeit ihres
Lebensretters Aufschluß zu geben,- es war ihm nicht entgangen , daß
ihr Auge immer noch mit Angst und Mißtrauen aus Luch ge¬
ruht , und sie sich jeder Berührung derselben mit schlecht verhehlter
Scheu entzogen hatte .

War erst der Jrrthum hinsichtlich Lucys von der umdüflerten
Seele seines armen jungen Weibes genommen, so mußte es ja
wieder ganz hell werden.

Die Absicht war erreicht, sobald er ihr in kurzen Worten
Luchs Schicksale erzählt und ihr mitgetheilt hatte , welchen Zweck
sie mit ihrem Aufenthalte in Berlin verfolgt habe,- sogleich war
aber bei Erika das volle Bewußtsein der großen Schuld erwacht,
die sie gegen ihren Gatten und gegen Lucy auf sich geladen.
Wie der Schrei eines sterbenden Wildes klang die wiederholte
Frage : „Paul , kannst Du mir verzeihen?"

„Ich kann es, Erika, " sagte er, sie fester an sich drückend ,
gütig , aber doch sehr ernst, „hätte ich sonst alles ausgeboten, um
Dich wiederzuerlangen ?"

„Du kannst es nicht," sagte sie, den Kopf schüttelnd, „ach,
Du weißt ja gar nicht, wie schlecht, wie abscheulich ich gewesen
bin . Wenn Du erst meine volle Beichte hörst —"

„Dann werde ich erfahren , in welchem Umfange Du ge¬
litten hast, mein armes , irregeleitetes Kind," unterbrach er sie
und strich ihr liebkosend und beschwichtigend mit der Hand über
das bleiche Gesicht , „für jetzt bedarfst Du aber nach den ausge¬
standenen Erschütterungen der Ruhe und Schonung ."

Da hielt auch schon der Wagen, Kellner nahmen die An-
kommenden in Empfang, und Ebell bestand daraus, daß Erika,
nachdem sie eine leichte Erfrischung zu sich genommen, sich in



Das bisherige Verbot der Beleihung russischer Papiere im
Lombard der Reichsbank ist durch eine heute an die Bankanstalten
erlassene Anweisung außer Kraft gesetzt worden .

Kiel , 30 . Okt . Nachdem der Bau des Nord -Ostseekanals
soweit vorgeschritten ist, daß / auch abgesehen von der schon im
Betrieb befindlichen Strecke von Kiel bis Rendsburg / die Wasser¬
straße im nächsten Sommer dem Verkehr übergeben werden
kann, ist es , wie die „B . P . N ." betonen, an der Zeit , die
Einleitungen für die Umwandlung der bisherigen Kanalbauver¬
waltung in eine ständige Organisation für die Unterhaltung
und Verwaltung des Kanals zu treffen . Das Reich beabsichtigt,
wie den Bau , so auch den Betrieb des Kanals selbst zu führen
bezw . durch Reichsorgane leiten zu lassen. Und zwar sollen die
Funktionen durch eine in Kiel zu stationirende besondere Kanal¬
behörde wahrgenommen werden, welche der zuständigen Reichs¬
centralstelle unmittelbar untergeordnet wäre . Diese Behörde
würde also ein Gegenstück zu der Preußischen Ministerialbau -
commission bilden, welcher neben anderen Funktionen auch die
Unterhaltung und Verwaltung der Wasserstraße im Weichbilde
von Berlin untersteht und welche gleichfalls unmittelbar den zu¬
ständigen Preußischen Ministern unterstellt ist. — Die etats¬
mäßige Ordnung der Sache würde durch den nächstjährigen
Reichshaushaltsetat herbeizuführen sein . Ueber die unter dem
Rechts- und Zweckmäßigkeitsgesichtspunkte nicht ganz einfache
Frage der Regelung der Kanalpolizei auf dem Kanäle und
seinen Zubehörungen schweben die Erörterungen noch .

Frankfurt a . M ., 29 . Okt . Auf der hiesigen Kochkunst -
Ausstellung entstand unter den Ausstellern ein ernstlicher Konflikt
mit dem Vorstand infolge des Spruchs der Jury . Hundertvierzig
Aussteller , darunter mehrere Berliner , beriefen eine Protest -
Versammlung ein. Der Vorstand sah sich genöthigt, die Preis¬
richter auf dem Drahtwege zurückzurufen. Es soll eine erneute
Preisvertheilung stattstnden . Die Aufregung ist groß . Aehnliche
Konflikte hat es in den den letzten Jahren in jeder Ausstellung
gegeben .

Amberg (Bayern ), 30 . Okt . Die Gemeinde Fuchsmühl
hat einen Prozeß wegen Waldrechtes gegen Frhrn . v . Zoller
verloren . 200 mit Aexten und mit Sägen bewaffnete Leute
drangen in dessen Waldungen , verwüsteten sie und schleppten
das Holz weg . Da die Gendarmerie nicht ausreichte, wurden
36 Mann Militär aus Wiesau requirirt .

Zur Krankheit des Zaren .
Petersburg , 29 . Okt . Ueber den Gesundheitszustand

des Kaisers Alexander liegen heute aus erster Quelle hocher¬
freuliche Nachrichten vor . Die Untersuchung der der Wasserge¬
schwulst entnommenen Flüssigkeit durch Analyse ergab sehr
günstige Resultate , so daß Grund zu der Annahme vorhanden
ist, es könne auch ein Aufsaugungsprozeß eintreten . Die Ver¬
mählung des Thronfolgers ist abermals verschoben worden, und
diese Verlegung ist ein weiteres Zeichen, daß der Zustand des
Kaisers sich bessert,- denn wäre eine ernste Gefahr im Anzuge,
so würde der Kaiser eine Verzögerung nicht eintreten lassen.
Sollte eine bedeutendere Besserung in dem Befinden des Kaisers
in baldiger Aussicht stehen , so dürfte der Hochzeitstermin eventl .
noch weiter hinausgeschoben werden, damit nicht die Schatten
des Krankenlagers auf diesen Tag fallen . Ferner zeugt von
einer Wendung zum Besseren die Thatsache, daß der zur Zeit
in Livadia weilende Protohierei von Kronstadt , Otjez Johann ,
vor vier Tagen an seine Frau in Kronstadt telegraphirte , daß
Gott dem Kaiser sichtbar einen neuen Beweis seiner Gnade gebe
und ein Wunder an ihm thue / seiner Ueberzeugung nach werde
der Kaiser sicher genesen .

Petersburg , 29 . Okt . Das heute Abend 8 Uhr aus¬
gegebene Bulletin lautet folgendermaßen : Im Laufe des Tages
nahm der Kaiser wenig Nahrung und fühlte sich schwächer .
Der gewöhnliche Husten, an dem , Se . Majestät schon lange in¬
folge eines chronischen Katarrhs des Schlundes und der Luft¬
röhre leidet, ist verstärkt . Im Auswurf zeigte sich etwas Blut

Petersburg , 29 . Okt . Nach einem Telegramm aus
Livadia fand heute anläßlich des Jahrestages von Borki in der
Schloßkirche ein feierliches Tedeum statt , welchem die Kaiserin ,
der Großfürst -Thronfolger und die Prinzessin Alice beiwohnten,
sowie ferner die übrigen Mitglieder des Kaiserhauses , das Ge¬
folge und diejenigen Personen der Dienerschaft , welche Zeugen
der Errettung der kaiserlichen Familie gewesen waren .

Petersburg , 29 . Okt . Hochgestellte in London lebende
Russen sollen die Nachricht erhalten haben, daß Hoffnung vor¬
handen sei, den Zaren zu retten , wenn die Besserung anhalte .
In Betreff des angeblichen Briefes des Professors Leyden an
einen Berliner College« über die Krankheit des Zaren stellt der
„B . L . -A ." fest, daß Professor Lehden einen solchen Brief
niemals geschrieben hat .

Petersburg , 30 . Okt . Der Regierungsbote meldet :
Der Kaiser nahm gestern am Gedächtnißtage der Katastrophe
von Borki das Abendmahl .

Petersburg , 30 . Okt . Die Besserung im Befinden des
Zaren ist leider nur von kurzer Dauer gewesen . Der ärztliche
Bericht von heute Morgen 11 Uhr lautet : „ Der Zustand des
Zaren hat sich in vergangener Nacht bedeutend verschlimmert.
Das Blutspeien , welches gestern mit verstärktem Husten anfing ,

einem der hübschen Zimmer , die er sich hatte anweisen lassen,
zur Ruhe niederlege.

„Ich bleibe in Deiner Nähe, " sagte er kosend . „Schlafe
süß, Erika , denke, alles was Du , erfahren , sei ein böser Traum /
Du erwachst jetzt zur frohen Wirklichkeit."

. „Noch nicht, noch nicht !" flüsterte sie, „erst müßt ihr alles
wissen ."

Sie legte sich , gehorsam wie ein Kind, auf das Ruhebett ,
Ebell breitete sorgfältig eine Decke über sie und setzte sich dann
in das Nebenzimmer, um ihren Schlaf zu bewachen/ bald aber
rief sie ihn wieder zu sich .

„Ich kann nicht schlafen , ich kann nicht ruhen mit dieser
Last auf dem Herzen," sagte sie. „Rufe Lucy , setzt Euch hierher
zu mir , daß ich Euch beichte ."

„Es sei, wie Du wünschest, " erwiderte der Baumeister , wohl
einsehend , daß er ihr willfahren müsse , „aber Luch ist nicht
allein ."

„O , bringe ihren Verlobten nur mit, ich muß ihnen ja
Glück wünschen , und ich habe meinem Lebensretter noch gar nicht
gedankt . Ohne ihn läge ich jetzt auf dem Grunde des Meeres ."
Sie schauderte.

Nach Verlauf einiger Minuten betraten Wyndall und Lucy ,
von Ebell herbeigeholt, das Zimmer . Der letztere schob ihr den
jungen Amerikaner zu und sagte halb scherzend und doch von
seiner Rührung beinahe übermannt :

„Da hast Du den Mann , gegen den ich eine Dankes¬
schuld habe, die ich nie im Leben abtragen kann, und auf den
ich eifersüchtig bin, daß er Dir geleistet, was ich so gern gethan
hätte ."

„Aber, lieber Paul , das ist doch nur das Verdienst meiner
längeren Beine," versetzte Wyndall in sichtlicher Verlegenheit /

hat in der Nacht zugenommen / es zeigten sich « Symptome einer
Entzündung des linken Lungenflügels . Der : Zustand ist ein
äußerst gefährlicher geworden ."

Petersburg , 30 . Okt . Aus Jalta wird die Ankunft
des Oberceremonienmeisters Fürsten Dolgoruckst gemeldet. Außer
den Mitgliedern des Kaiserhauses und der Königin von Griechen¬
land nebst deren Kindern befinden sich jetzt theils in Livadia ,
theils in dessen Nähe der Hofminister Graf Woronzow -Daschkow
und die nächste Suite der hohen Herrschaften , sowie der Ober -
procurator des heiligen Shnod Pobjedonosze w , welcher täglich
nach Livadia kommt. Das Wetter in Livadia war in der
vorigen Woche frisch, jetzt ist es warm und somnig.

Petersburg , 30 . Okt . Nach den vorliegenden Be¬
richten wurden gestern in ganz Rußland Dankgebete anläßlich
der wunderbaren Errettung der kaiserlichen Familie bei Borki ,
verbunden mit den Bitten um die Genesung des kranken Kaisers ,
abgehalten .

A » » l « » >.
Paris , 30 . Oktober . Der „Soir " veröffentlicht eine

Denkschrift von Turpin , worin dieser seine letzten beiden Erfin¬
dungen auseinandersetzt . Die erste ist eine Kanone oder ein
leichtes Geschützrohr, das mit einem einzigen Schuß 67 Geschosse
im Gewichte von ungefähr 5 Kilogramm 3000 - Meter weit
zu schleudern und eine Fläche von 30000 Quadratmetern mit
33500 Sprengstücken zu besäen vermag , die im Umkreise von
200 Meter vom Punkte der Explosion aus gefährlich sind . Die
zweite Erfindung besteht in einer Granate , die in der Luft
platzen und Schiffsverdecke Forts oder Truppen mit einer Kar¬
tätschenladung überschütten soll .

Brüssel , 29 . Okt . Der Direktor der Brüsseler Klinik
für Kinderkrankheiten erklärte , daß er 12 Kinder mit Heilserum
geimpft habe, von denen 10 vollständig geheilt seien . Nach seiner
Ansicht müsse das Heilmittel auf Staatskosten baldigst fabrizirt
und sämmtlichen Aerzten des Landes gratis zur Verfügung
gestellt werden .

London , 29 . Oktbr . Die Polizei entdeckte im Nord¬
viertel Londons eine große Anzahl von kleinen Rentnern , die
gegen Wucherzinsen Geld ausleihen und die Kunden vollständig
ausplündern . Einige derselben sollen pro Woche 100 Prozent
Zinsen genommen haben . Mehrere derselben sind verhaftet
worden .

Madrid , 29 . Okt . Wie in hiesigen Fachkreisen behauptet
wird , soll demnächst eine telephonische Verbindung zwischen
Madrid und Brüssel hergestellt werden . Die Entfernung
beträgt 1750 Kilometer und ist annähernd so groß wie die
zwischen Berlin und Neapel oder Berlin und Petersburg .

Belgrad , 30 . Okt . Der Ministerwechsel wurde von allen
Parteien ohne jede Aufregung ausgenommen . Das neue Kabinet
betrachtet als seine Aufgaben die Sanirung der Finanzen und
die Vorbereitung einer neuen Verfassung .

New York , 30 . Okt . Bei einem gestern in Laurel Run
gegen das Haus einer europäischen Familie ausgesührte Dynamit -
attcntat wurden drei Personen getödtet und zehn verwundet .
Mehrere Verdächtige sind verhaftet , darunter ein Italiener , bei
welchem Sprengstoffe vorgefunden wurden .

Shanghai , 30 . Okt . Der „Times " wird aus Yokohama
vom 29 . Oktober gemeldet : Eine dritte (?) 24 000 Mann starke
Armee wird in Hieroshima versammelt . — Die Zeitungen bringen
das anderweit noch nicht bestätigte Gerücht , die junge Kaiserin
von China sei gestorben.

London , 30 . Oktbr . Nach Shanghaier Drahtmeldungen
der „Times " ist Port Arthur völlig eingeschlossen und kann
nicht lange Stand halten . Einer Meldung aus Mulden zu¬
folge wurde der größere Theil des Armeecorps des Generals
Tso, das von Pingyang floh , neu organisirt und unter Befehl
des Generals Nieh gestellt. In Hiroshima wird jetzt die dritte
japanische Armee von 24,000 Mann zusammengezogen . — Nach
einer Shanghaier Drahtmeldung der „ Central News " zog sich
die chinesische Aaluarmee nach verschiedenen Treffen mit den
Japanern nach der stark befestigten Stellung von Pung -luan -
Tschang zurück , wo den Japanern der Weitermarsch nach Mul¬
den und Peking verwehrt werden soll. Am Freitag Abend
wurde ein Kronrath in Tientsin gehalten , nach welchem den chi¬
nesischen Befehlshabern die Weisung gesandt wurde , mit 16,000
Mann von Pung -luan -Tschang dem Feinde in die rechte Flanke
zu fallen .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 31. Oktober . Durch Bersg. des O .-K. d . M .

ist der Masch .-Ing . Meißner zum leiteuden Ingenieur S . M. S . „Wetßenburg"
lommandtrt . Derselbe übe,nimmt dt« Geschälte von dem bisherigen leitenden
Ingenieur des genannt«» Schiffes, Masch -Ob .-Jng . Erhard sofort Während
der /Übergabe und nothwendigen Jnsorwaiion des Ing . Meißner bieibt der
Masch .-Ob -Ing . Erhard an Bord . — Masch .-Ob .-Jng . Erhard hat einen
Zmonatl. zur Wiederherstellung seiner Gesundheit erhalten und ist von Stettin
nach Wilhelmshaven zurückversetzt.

— Durch A K.-O . find besördert : Korv.-Kapt . Schmidt , Kommando- t
d:S Kreuze S 3 . Kl . „Alexavdrlue" und Korv.-Kapt. Lavand, bisher Kom¬
mandeur der III . Matr.-Art -Lbt . zu Kapts. z . S . — Kpt -Lt. Echliebner ,
Ass .-Ärzt Kl. Klamroth und Mario «Pfarrer Bier sind vom Urlaub zurück-

„ich glaube, ich werde mich bei der gnädigen. Cousine noch zu
entschuldigen haben, denn in der Angst Packte ich derb zu , und
meine Hand —" . .

Er besah mit einer Miene , die etwas von einem Schul¬
jungen hatte , seine großen, kräftigen Hände .

„O , mein Gott , wie gut sind Sie !" rief sie, diese Hände
mit ihren kleinen, weißen Händen umfassend. „ Ich war sinnlos ,
ich wußte nicht, was ich that —"

„Ach, das brauchen Sie mir nicht zu beschreiben , wozu man
in solchen Augenblicken fähig ist, das weiß ich selbst am besten,"
unterbrach er sie treuherzig . Gesenkten Hauptes sprach er weiter :
„Sie setzten nur das eigene Leben aufs Spiel , ich — ich habe
das Leben eines andern geopfert ."

„Und dafür ein Leben gerettet !" rief Luch mit leuchtenden
Augen . „Leben für Leben. Erkennst Du Gottes Fügung , Henry ?
Er will Dich entsühnen / rein , ganz rein von Schuld ist die
Hand , welche Du mir am Altar reichen wirst ."

Sie ergriff seine Hand und drückte voll Inbrunst einen Kuß
darauf . Er entzog sie ihr mit einem erschrockenen , schier ver¬
dutzten Gesicht und machte eine Bewegung , als ob er ihr zu
Füßen sinken wolle. Sie hielt ihn schnell auf, konnte aber doch
nicht hindern , daß er tief gebeugt vor ihr stehen blieb und mit
gefalteten Händen zu ihr aufschauend sagte :

„Du Lucy, hast mich entsühnt und entsündigt , ohne Dich
wäre ich ein Verlorener , Ausgestoßener geblieben. Du bist eine
Heldin und Märtyrerin zugleich . "

„Und während sie dieses Märtyrerthum trug , habe ich
mich wie eine Elende gegen sie benommen, " sagte Erika hände¬
ringend .

„O , nicht doch, Erika , Du warst sehr gut gegen mich, Du
holtest mich als Gast in Dein Haus, " entgegnete Luch be¬
gütigend.

gekehrt . — Kapt ..Lt. Klincksteck Ist zm Borbereitung der Indienststellung G . M
S . „Irene" h,er elngetroffe». — Kapt .-Lt. Meyer (Sech.) hat nach Abgabe
seiner Kompagnie an Kapt.-Lt. Heintzmann eine « MtSgigen Urlaub innerhalb '
der deutschen Reiche- erhalten.

— Danzig , 26 . Okt . Die Taufe des auf der hiesigen Kais . :
Werft erbauten neuen Panzerschiffes soll am Sonnabend , den (
3 . Novbr . stattfinden ._ _ _ f

Lokaler .
Wilhelmshaven, 31 . Okt. Gestern Nachmittag war :

der nach Merseburg versetzte Regierungspräsident Herr Graf zu
Stolberg -Wernigerode in Begleitung des König!. Landraths
Alfen aus Wittmund und des Königlichen Grafen Spee aus (
Aurich hier anwesend, um sich von den hiesigen Behörden zu )
verabschieden. Die Herren reisten um 7 Uhr 30 Min . wieder
ab . Auf dem Bahnhofe waren zur Verabschiedung erschienen :
die Herren Reg .-Assessor Frhr . v . Lüdinghausenierungs , Wasser- -
bauinspektor Zschintsch , Domänen -Rentmeister Deneke und Bür - (
germeister Oetken .

§ Wilhelmshaven , 31 . Okt . Der Inspekteur des Torpedo - (
Wesens , Kapt . z . S . Bendemann , ist zur Besichtigung der -
II . Torpedo-Abtheilung hier eingetroffen und hat in Hempel 's
Hotel Wohnung genommen . (

8 Wilhelmshaven , 30 . Okt . Für die morgen stattfm.
dende Indienststellung S . M . S . „Heimdall " treffen heute i
Nachmittag 5 Uhr die Mannschaften von Kiel hier ein . An )
Bord sind kommandirt : Kapt . z . S . Lavaud als Kommandant . -
I . Off . : Kapt .-Lt . Pustau , Navg . -Off . : Lt . z . S . v . Bentheim, (
Wacht-Off . Lts . z . S . Bode, Frhr . v . Diepenbroick-Grüter , st
Krcmzbühler, U .-Lt . z . S . Ewers . Kapt . z . S . Lavaud wird L
dementsprechend das Kommando der III . Art .-Abt . sofort ab- st
geben und das Kommando S . M . S . „Heimdall " übernehmen, st -
— Bis zum Eintreffen des Kommandanten oder eines Offiziers :
S . M . S . „Heimdall " vertritt Kapt .-Lt . Heintzmann das Korn- (
mando . tz

8 Wilhelmshaven , 30 . Okt . Da S . M . S . „Jagd "
nicht in Dienst gestellt wird , sind die für das kleinere Probefahrts - z
Kommando vorgesehenen Offiziere — Kpt .-Lt . Heintzmanu, Lts. (
z . S . Engels und U .-Lt . z . S . Scheck — durch Verfg . d . O .-K . ^
zur II . Mar .-Jnsp . kommandirt worden . Kapt .-Lt . Heintzmann k-
übernimmt nach Beendigung seines Dienstes an Bord S . M . st
S . „Heimdall " die Führung der 1 . Komp . II . Werftdiv .

8 Wilhelmshaven , 31 . Okt . S . M . S . „Deutschland" st
ist heute Nachmittag 2 Uhr außer Dienst gestellt. Die Be - I
satzung des Schiffes ist sofort auf S . M . S . „Kurfürst Friedrich ^
Wilhelm " übergegangen . :

8 Wilhelmshavm , 31 . Okt . S . M . Tpbte . „8 2, 17 , R
19 , 21 u . 23" gingen heute Morgen 8 »/, Uhr in See . -

8 Wilhelmshaven , 31 . Okt . Bei der hiesigen Garnison - ,
Verwaltung ist die Stelle eines Sielwärters , welcher zugleich st
als zweiter Heizer Verwendung finden soll, zu besetzen . Die st
Meldung hat auf der Intendantur zu erfolgen . Bestandene L
Heizerprüfung ist Bedingung . Schmiede und Schlosser werden ^
bevorzugt . ^

Wilhelmshave« , 31 . Okt . Die „N . -O .-Z . " beschäftigt st
sich in ihrer gestrigen Nummer auf Grund eines im „Hann . C . " D
am 25 . Okt . enthaltenen Artikels mit den in der letzten Zeit -
mehrfach zu Tage getretenen Klagen über die Vernachlässigung !
des hiesigen Kriegshafens . Der Aufsatz der „Nord -Ostsee-Ztg .", -
der sich übrigens im gleichen Wortlaut auch in der „Nordd . st
Allg . Z . " vorfindet , ist beiden Zeitungen angeblich von fach - k
männischer Seite zugegangen . Wir werden auf denselben zurück- K
kommen, sobald das Ergebniß der Audienz bekannt ist, welches R
die von hier zu entsendende Deputation in Berlin gehabt hat . 8

Wilhelmshaven, 31 . Oktbr. Die evangelische Kirche L
begeht heute einen wichtigen Gedenktag — das Reformationsfest , D
das im Großherzogthum Oldenburg als kirchlicher Feiertag gilt. (.
Die katholische Kirche feiert morgen eines ihrer höchsten Feste, (
Allerheiligen . x

Wilhemlshaveu, 31 . Okt . Das vom Musikcorps der ^
II . Matr . -Div . für den 1 . Noy . angesetzt gewesene 1 . Sinfonie - ß:
Konzert kann an diesem Tage wegen Erkrankung des Herrn st
Musikdirigenten Wöhlbier nicht stattfinden . Erfreulicherweise
befindet sich der Letztere auf dem Wege der Besserung , so daß
wir voraussichtlich nicht allzulange auf das Konzert zu wartenst ,
haben dürften . ist

Wilhelmshaven, 31 . Okt. Ermuthigt durch die schönen -
Erfolge , welche der Bürger -Gesangverein mit dem Volkslieder - st
Konzert 1893 errang , wird der Verein auch in diesem Jahr wieder st
ein solches Konzert veranstalten . Dasselbe wird , wie wir hören, st
am 19 . Nov . im Saale der „Burg Hohenzollern " stattfinden , st

Wilhelmshaven, 31 . Okt . Auf vielseitigen Wunsch wurde ist
gestern im Theater „Der Herr Senator " zum dritten Mal ge- st
geben. Der Erfolg stand dem der beiden ersten Aufführungen st
gleich . Die Besetzung war dahin geändert worden , daß Frl . k
Toni Zirke die „Sophie Pätzold " spielte. Auffassung und ^
Wiedergabe waren korrekt. Der „Mittelbach " des Herrn Baltzer R
hatte dies Mal am Schluß das Uebermaß der Zärtlichkeit ab - D
gelegt und dieser Figur ein natürlicheres Colorit verliehen . — I
Morgen geht „Alexandra ", von Boß , in Scene . L

Neuende , 30 . Okt. Dem Bericht der Molkereigenossenschaft ^
Neuende entnehmen wir Folgendes : Die Aktiva belaufen sich auf st

„Und ich vertrieb Dich wieder daraus durch mein thöricbtes d
Verschwinden, durch meine alberne Eifersucht, " klagte Erika K
sich an . W

„ Die kam nicht aus Deinem Herzen, die ist Dir eingepflanzt D
worden, " versetzte Ebell . K

„Das ist sie, aber sie hätte daselbst nicht gedeihen können , D
wenn nicht der Boden dafür vorhanden gewesen wäre, " erwiderte L
Erika , die jetzt Plötzlich sehr hellsehend geworden war . „Wie D
konnte ich den Einflüsterungen jener Frau Glauben schenken,
ihr einen solchen Einfluß , eine solche Herrschaft über mich ein¬
räumen !"

„Auch wir sind nicht ohne Schuld, " versetzte Luch und nahm
Erikas Hand , „wir durften kein Geheimniß vor Dir haben ."

„Das Geheimniß gehörte Dir nicht allein, " warf der Bau¬
meister ein .

„Gleichviel," erwiderte sie eifrig, „da ich Dich zu meinem ^
Vertrauten machte, da ich den Schutz Eures Hauses , Erikas,st
Freundschaft annahm , hatte ich kein Recht, sie auszuschließen/
wenn auch nicht in so verwerflicher Weise, wie Dir dargestellt L
ward , habe ich mich doch immerhin zwischen Euch gedrängt , und F
das ist und bleibt ein großes Unrecht . Zwischen Gatten darf ^
nie ein Dritter stehen, zwischen ihnen herrsche allezeit Wahrheit ^
und volles Vertrauen , auch in untergeordneten Dingen ." D

„Wie Du es sagst, so mag es allezeit zwischen uns sein !" «
Henry Wyndall preßte seiner Verlobten so kräftig die Hand , daß >
diese einen Schmerzensschrei kaum unterdrücken konnte, und auch
Erika und Paul gaben einander durch Blick und Handschlag dieses
Versprechen, dann aber sagte jene :

„Ach, Lucy, Du nimmst so großmüthig einen Theil der
Schuld auf Dich und weißt doch nicht, wie schwer ich mich gegen
Dich vergangen hatte ."

(Fortsetzung folgt .)



61857,62 Mk -, Worunter Kassenbestand 4712,28 Mk ., Molkerei -
^dukte 1 ^ 15 Mk . , lebendes Inventar 2520 Mk ., Buchwerth

i » Immobilien , Maschinen und Geräthe 38042 Mk . Die

Nailiva im Betrage von 51857,92 Mk . enthalten u . a . Wechsel¬
st,M 35000 Mk ., Forderungen 9387,16 Mk -, Reservefonds
Fi 2,76 Mk ., Kaution 3051 Wk .

AuS der Umgegend uud der Provinz.
Neustadtgödens , 30. Okt . Die Mitglieder des hiesig ,

gemischten Chores haben ihre regelmäßigen Uebungen , welche im

Gasthofe des Herrn E . Bargen Hierselbst stattfinden , wieder auf -

genotWiem ^ dE FNedeburglschen , 30 . Okt . Frau Wittwe

Nost zu Stapelstein hat ihre daselbst belegcne Besitzung an

Kerrn I - Simmerung in Clerens für 4500 M . verkauft . —

Am 7- Novbr . Vorm . 8i/ , Uhr wird vor dem Oltmann 'schen
Gasthofe zu Friedeburg die Kontrolversammlung für die Ge¬

meinden des alten Amts Friedeburg abgehalten werden.
Eckwarden , 28. Okt. Eine unfreiwillige und höchst ge¬

fahrvolle Reise über den Jadebusen hat der Sielwärter und

Gastwirth Stulken von Schweiburg gemacht. An einem Abend

voriger Woche ist derselbe in einem sogen . Muddboot ohne Ruder

und dergl. mit dem Ebbestrom in die finstere Nacht hinaus in

den Jadebusen getrieben, Wind und Wellen preisgegeben . Am

andern Vormittag ist er mit seinem Boot bei Eckwarderhörn
glücklich an Land getrieben .
^ Oldenburg , 26 . Okt . Infolge Explosion einer Petroleum -

Kochmaschme verbrannte die taubstumme Frau eines auf der
Krieqerstraße wohnenden taubstummen Buchbinders .

s:s Anrich , 30 . Okt . Auf der Rückkehr vom Jahrmärkte
aerieth gestern Abend ? :/ , Uhr in der Nähe unserer Stadt beim

Wichelminenholz der Fischhändler Th . Meyer unter den Zug .
Der Kopf wurde vollständig zerschmettert. Wie man hört trifft
das Zugpersonal durchaus kein Vorwurf .

sts Anrich , 30 . Okt . Die Einfuhr von lebendem Rindvieh
und frischem Rindfleisch aus Amerika über die Grenzen des

Regierungsbezirks Aurich ist mit Rücksicht auf das in Hamburg
eingeführte amerikanische Rindvieh festgestellte Texasfieber
durch den Regierungspräsidenten verboten .

Leer , 29 . Okt. Die Einweihung unseres neuen Rathhauses
fand heute unter entsprechenden Feierlichkeiten statt . Vormittags
wurde unter Leitung des Herrn Bürgermeisters Dieckmann die
Besichtigung des imposanten Gebäudes vorgenommen, woran
auch der Herr Regierungspräsident , Graf zu Stolberg , Theil
nahm . Die Liedertafel „Orpheus " sang ein von Herrn Pastor
Daniels gedichtetes Dankgebet . Die Festrede hielt Herr Bürger¬
meister Dieckmann. Mittags wurde ein Frühstück im Rathhaus¬
keller und später die Festtafel im großen Saal des Rathhauses
servirt . Beim Eintritt der Dunkelheit erstrahlte das Rathhaus
in bengalischer Beleuchtung .

Bremen , 30 . Okt . Hier ist es gelungen , zwei gefährliche
Einbrecher hinter Schloß und Riegel zu bringen , die erst kürzlich
in Goldenstedt einen Einbruchsdiebstahl verübt haben . Der Eine
ist ein erst kürzlich aus dem Zuchthause zu Celle entlassener
Ofensetzer aus Pommern , der zuletzt 12 Jahre im Zuchthause
zugebracht hat . Sein Genosse ist ein Schlosser aus Osternburg .
Die Beiden sind vor einigen Nächten in Goldenstedt ins
Postgebäude gestiegen und haben dort außer Geld eine Staats¬
obligation über einige hundert Mark gestohlen.

ver « l t r
— ? Zwischen einem jungen Ehepaar , Welches am Dienstag

Morgen soeben erst das Standesamt in der Rosenthalcr Borstadt
von Berlin nach stattgehabter Civiltrauung verlassen hatte , ent¬
stand auf der Straße ein heftiger Wortwechsel, der alsbald in
Thätlichkeiten überging , und auch die Trauzeugen nahmen an der
Prügelei Theil . Die Braut hatte . eine schwere Kopfwunde
erlitten und mußte später die Hilfe eines Heilgehilfen in Anspruch
nehmen, während dem jungen Ehemann von seinem Schwieger¬
vater die Borderzähne ausgeschlagen worden sind . Ein Schutz¬
mann machte der widerlichen Kampfesscene ein Ende und

brachte die ganze saubere Hochzeitsgesellschaft zur nächsten
Polizeiwache.

Berloosuuge » .
( Ohne Gewähr.)

Berlin , 30 . Oktober . Bet der heute fortgesetzte» Ziehung der 4 . Klasse
191 . Königlich Preußischen Klassmlotterie fteleu : In der BormittagSztehrmg:
1 Gewinn ä 10000 Mk . aus Nr. 31352. 4 Gewinne L 5000 Mk . aus Nr.
1084V 8274S 108120 180544. In der NachmtttnMehung : 1 Gewinn L
15000 Mk . aus Nr . 2 .4700 2 Gewinne ä 5000 Mk . auf Nr . 137473
217887.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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Von der Ansicht ausgehend, daß für eine Flasche besseren
Rothweines auch ein entsprechend hoher Preis anzulegen sei,
mögen wohl manche Verehrer eines Glases guten Rothweines
davon abgehalten worden sein , einmal den Vmo üa pssio der
Deutsch - Italienischen Wein - Imp ort - G es ellschaft
Daube , Donner , Kinen L Co . zu kosten .

Daß nicht alles , was billig ist, auch weniger gut sein muß,
wird durch die Marken dieser Gesellschaft, deren Consum in
Deutschland bekanntlich schon eine sehr große Ausdehnung ge¬
wonnen , erwiesen.

Die Weine der Deutsch - Italienischen Wein -

Jmport - Gesellschaft , welche unter königlich italienischer
Staatskontrolle stehen , daher die sicherste Garantie für absolute
Reinheit und Güte bieten, sind stets vorräthig bei P . F . A »
Schumacher, Wilhelmshaven.

Bekanntmachung .
Die beim Beschneiden der Straßen¬

bäume gewonnenen Abfälle sollen am
Sonnabend , den 3 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr , öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert
werden . Versammlungsort : Adalbert¬
straße .

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1894 .

NerKönigl.Masser-DamnspMor .
Zschintzsch .

Zu vernnethen
> < zum 1 . Novbr . oder später eine frdl .

möbl. Stube.
^

! Schmidtstr . 3, u . l .

Zu vernnethen
eine möbl . Stube an 1 oder 2
junge Leute.

Karlstraße 6, u . l .

Zu vermiethen
zum 15 . Nov . eine freundl . 4räumige
Wohnung mit Keller u . Bodenraum.

H. Lückener.

Zu vernnethen
zum 1 . Februar eine kleine Obev -
wohnuug an ruhige Bewohner.

ik . HVskvr , Mittelstr . 3 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer an
zwei anständige junge Leute auf sofort
oder später .

Neue Wilhelmshavenerftr . 6, p . r .

Umstände halber auf sofort oder
später eine kleine hübsche Ober -
wohuung zu vermiethen.

SieverS, Peterstraße 3 .

Zu vermiethen
em gut möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren .
Roonstr . 16d , 2 . Etg ., Treppenaufg . r .

Auf gleich event. zum 1 . Febr . ist
Markstraße 9 eine üräumige erste

Gti» ge» - Woh « « ng
zu vermiethen . Zu erfragen'

Börsenstraße 37 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine vierräumige
Uttterwohmmg.
FrauKeimling, Wsmarckstr. 27,a.P.

Zu vermiethen
zwei gut möbl . Zimmer , sep . Ging .

Kasinostraße 5.

Zu vermiethen
noch 4- und Sräumige Wohnungen
billig .

8 . Schmidt, Tonndeich .

mit sep. Eingang , möglich
un Stadttheil Wilhelmshaven oder in
der Nähe des Wilhelmsplatzes zum
16 . Novbr . zu UI Lethe « gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Ö .1 .
80 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Ei « iuuger Ma«»
erhält gutes 8ogiS .

Marktstraße 40, I .

Zu verkaufen
ein Oberbett , Unterbett u . zwei
Kiffe». Zu erfahren

Uferstraße 6, 1 . Etg .

Billig zu verkaufen
ein junger

Hühner-Hund.
Zu erfragen im 4ri » « 1ckt

Zu kaufen gesucht
Oldenburgerstr . 2 ».

Gesucht eine Stube mit Kammer f.
einen jungen Mann als Mitbewohner .

Wwe . Richter , Lothringen 61 .

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags bei
Kindern bei gutem Lohn.

Banterstraße 11.

Empfing soeben einen Waggon beste

Dabrrschr Kurtoffelil
und empfehle dieselben billig .

Mulmlg-UMM
der

Gldenöurgischen Spar - und Leihbank,
am SV. Oktober 1884 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zum
1 . Dezember .

Von wem, sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Dezember d . I . eine möblirte
bezw . unmöblirte Wohnung von 2
Zimmern mit Burschengelaß .

Angebote an die Exped . d . Blattes
unter Hl . k' . 87 erbeten .

Gesucht
ein Lehrmädchen zum Weißnähen .

VvU L rrsooLseo.
Gesucht

auf Verlangen Abholung Per Gespann .

U. Mell. Königstraße .
Oesuvlkl

zum 15 . Novbr . er . ein erfahrenes
Kindermädchen.
Frau Korvetten -Kapitäu kl8vN « r ,

Adalbertstr . 4» .

Zwei Lehrlinge,
die - das Tischlerhandwerk erlernen
wollen, können sofort eintreten bei

7oel L Vöse.
Gesucht

sofort ein zuverlässiges Mädchen für
den Vormittag , ein kleiner Lauf¬
bursche und zu kaufen gesucht ein
Glaskasten für Tresen.

Roonstr . 92 .

mit Jneaffo einer hier gut eiu -
gefübrten LebeaS- und Uusall-
BerficheruugS-Gesellschaftist neu
zu besetze«. Herren, welche hierauf
reflektiren und gewillt sind , auch für
die Erlangung neuer Geschäfte zu
wirken, wollen ihre Offerten unter
-4 . 587 an die Annonc .-Exped . von
Kerm . Wülker , Wremen, einsenden.

Ms . ÜMl» lW MM
Elsaß , Börsenstr . 10, 1 Tr . r .

ckl « t l v » .
Mk . Pfg .

43,680 18
846,546 77Casse-Bestand . . .

Wechsel -Bestand . .
Conto - Corr .-Debitor .
Effekten-Bestand . .
Verschiedene Debitoren

2,298,783 14
62,603 49
84,535 51

3,336,149 09

^ » 8 8 1 V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 3,154,730 80
Conto - Corr .-Creditor . 95,753 21
Verschiedene Creditoren 85,665 08

3,336,149 09

Für die Verbindlichkeit der Filiale hastet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesummten Vermögen .
Aktien -Capita ! M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750 .000 .

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

bei 6monatl . Kündigung >/s °/o unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2 ' / ^, höchstens 4«/g Zinsen f . I .

bei 3mouatl . Kündigung 2 »/, Zinsen s . I .
bei kurzer Kündigung 2 «/g Zinsen s . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank .

0I » 8l « r . L » NlHV « 8 . _

ll - MkirvIie Xkulütieln
,

prima Maare, sind wieder eiugetroffen .

Eine zweite Sorte fog . I-»b«i-8«Lrv ZL»r
loSoL » gebe ich billig ab. D. O.

Ich empfing eine Ladung

und empfehle dieselben direkt vom Schiff zu den
billigsten Preisen.

Gest. Bestellungen werden erbeten.
Lvilb . Näthjeir .

LLMsrrlSZKLkSi '
WUHelmsplatz.

Sonntag leider dienstlich verhindert .
Erbitte weitere Nachricht.

Eia junges MWkll,
14 Jahre alt , sucht leichte Stellung
bei Kindern oder im Haushalt . Näh .

Neue Wilhelmshavenerftr . 58 .

für einen anständigen jungen Mann .
Ulmstr . 27, 2 Tr . r .

trinke 8e>MnI »>,
kliilkli ,

KellM, Äei 5 bk-,
klÄlimiM, 3 8tü. 25 „
empfiehlt

Marktstr. 43 — « auterstr. 40 .

I öittus
. I

ß Täglich Abends 8 Uhr : >

KrikychMck
I de« Feldzugs 1870/74 .
I 42 lebende Bilder mit Musik u .
I Dichtung , dargestellt von ca. 150
D Personen .

In Köslin im kllMlssl 5W li
MsgeMrl .

Preise der Plätze :
Stuhlsitz M . 1,50, l . Platz M . 1,
II . Platz 75 Pf ., Gallerie 50 Pf .

Im Vorverkauf
bei den Herren Bargebuhr , Roon -
straße , A . Busse, Bismarckstraße ,

und Griem , Marktstr . :

Stuhlsitz M . 1,25,1 . Platz 80 Pf .,
II . Platz 60 Pf .

Abhanden gekommen
ein

I ' akrraÄ
(Dürkopps Diana , Polsterreifen ) . Vor
Ankauf wird gewarnt .

D. Dnuker, Bismarckstr. 36 .

Eine Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause .

Kronprinzenstr . 13, 1 . Et .

Selbsteingemachte
MM- All MM»
L 8» W .
i>.

g . NW
'

I MlU
empfiehlt billigst

littet .

Gummischuhe
sowie

Filzschuhe u.
Pantoffeln

empfehlen billigst

Roonstraße 108.

XsMelli
liefere billigst frei ins Haus . Proben
stehen zu Diensten .

Zoll . I r6O86 ,
Roovstratze 7.

Täglich 3 Mal

frischeMilch.
Marktstraße 8.



8 . II . Iki > I » i » i » » ii «

M M, i«r d« W «in W

^ SUttvIlvL
für

Mvrlkst r » . HVInlvr

Dkutschtt und kllglischer Mode«.

Einen KliMv-AnznT
n» vk Ulaass

auch für jede unnormale Figur
liefere ich schon für

2S LLarL

Feinere Sachen für 30, 35,
40 Mark .

Extra feine

LMwKarü - tziiali
'
tliteii

für

45, 50 bis 60 Mark.

MU

Ls WM N

Garantie für tadellosen Sitz und
Schnitt.

Feinste Verarbeitung.
VnLLorwen

ftir die

Kaiser!. Deutsche Marine.

Großes Lager feinster

lueti - unä llovstzin-
yüMAkll ,

unter Gewährleistung total echter
Farben.

Siimnttltche Effekte«
und

Tropen - Ausrüstungen .
Vrvlsv « sibr » IvLrlg !

^ rvikLi-G» KvLt 8L8ÄL^VMrr Lacken 8ie einen Versued, Ullü 8ie Versen sauerns Lunse blöldkll.

Das angeknndigte

8ill1 « » ie - ko « rer1
findet Do««erstag, de« 1. November, nicht
statt.

M«fikdtrige«t.

Empfehle mein großes Pelzwaaren -Lager in Nerz , Skunks,
Biber , Marder , Iltis , Luchs, Waschbär , Grißsuchs , Dachs, Secal -
bisam, Murmel , Bisam, Grewes, Möve ; in Muffen und modernen
Kragen , sowie Fußsäcke , Fußtaschen , Bettvorleger, Teppiche ; in Pelz-
Baretts großartige Auswahl, Pelzmützen und Pelzkragen für Herren
und Knaben viel billiger, besser und haltbarer wie von jeder nicht
fachkundigen Concurreuz . — Gleichzeitig bringe eine sehr große Aus¬
wahl in weichen und steifen Herren - und Knaben -Filztzüten ,
sowie Winter -Mützen , worin jeder Concurreuz die Spitze biete,
in empfehlende Erinnerung.

( ksHSEI ' SNAl .)
Direktion : Heinr . Scherbart -H.

Donnerstag , den ? . November :

glexsnärs .
Drama in 4 Aufzügen von Rich. Voß .

Regie : Herr Gothe .
Kaffenöffn. 7 >/, Uhr . — Ans. 8 Uhr .

Sonnabend , den 3. Novbr . :

lLL2krLü2Lkött
in der „BietoriahaUe ".

Aeltere Schülerinnen und Schüler
find freundlichst eingeladen .

Schüler von dem jetzigen Kursus
werden gebeten, sich im Lokale des
Herrn Kliem zu melden.

üilsgmis 8ckWe >
Roonstr . 79. — Neue Wilhelmsh. Sir. 33.

Empfing einen Waggon

ei »

vtr . S V « Mir .
Beftellmge« erbitte baldigst.

L . SooLtsvr ,
Müllerstratze.

u . Dui - i -
nzf

H/ . As /

Mittwoch , de» »1. d. Mts . :
VSL ' srriuiialviMA »

Heute Donnerstag :
^ r8pL « L ^
Beginn des Wivtertnrniers .

Erscheinen aller Theilnehmer er¬
forderlich . Gäste stets willkommen.

L . V
Freitag , d . 2 . Nov ., Punkt 8 Uhr Abds . ,

in Eilers ' Restaurant :

Versammlung .
1 ) Hebung der Beiträge (gemäß Z 2

bei Verlust des Anrechts .)
2) Vertheilung neuer Antheile .

Alle für Erhöhung und Beitritt vor
gemerkten Herren werden gebeten
pünktlich zu erscheinen .

Unserm Vorstand zu seinem Geburts¬
tag ,

Wir haben Wohl daran gedacht,
Ihm sei ein kräftiges Hoch gebracht.
Wir wünschen ihm Glück,
Nebenbei ein langes Leben-
Auf seinem Stahlroß mag er sicher

fahren und keinen Purzelbaum
erleben.

lüg ÜLlMLllSlI ÜS I. I .- II. X.-V.
Unserm mreürim üerems-

Dräses, Aerrn I . VjeUllß ,
bringen wir anWick seines
benützen Niegenfeftes unsere
beczlilbe bamernüskbastlilbe Gca-
inlntion.

Zu vermiethen I Zu verkaufen
wegen Todesfall sof . eine kl . Wohnung
mit Wasser. Augustenstr . 6 .

ein Kleiderschrank .
_ Uferstraße 6, 1 . Etage .

Donnerstag , de« 1 . Mov. :
Ge«erald ersamml«»g

! im Harkhaus .

Versammlung .
bbidtli «

von
Saat, llepvvlls v. kikaeirüe.
welche die Wettlion Unterzeichneten,

werden ersucht,
am Donnerstag , cken 1. November ,

Nachm. Präzise 8 Khr ,
sich beim Kollegen Gastwirth
Vvvlrvi ' in Kopperhörn zu
versammeln , um von dem Re
fultat Kenntniß zu nehmen .

Keainttn -NkttiittMi .

Die Zahlungen der Kohlen und
Kartoffeln werden am,1 . « . S . Ra
vrwber , von 6 ^/z bis 8 Uhr Abends
im Werftspeisehaus entgegengenommen

Der Schriftführer.

Militär -Verein.
Donnerstag , den 1 . Nov . er ,

Abends 8 Uhr,
Gk»tr» l» trsL « « l»» s
im Vereinslokale „Burg Hohenzollern " . j

Ser VorÄsuS .
Veuiii Mer .

Morgen , Donnerstag , den 1 . Nov .,
Abends 8 >/ ? Uhr ,

V « r8 « » » IIlLU » » K
im Vereinslokal . Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten.

ver Vorstsvü.
m NIMM »

Die Beiträge zur 11 . Hebung ( 7 . Okt >
bis 3 . Nov .) sind bis zum 3 . Novem¬
ber zu entrichten .

ver LeedlllwsÄüdrsr.
L . Thaden .

l8lLSl - V « r « 1u
kür sewkedten vdor.

Uhr,Jeden Donnerstag , Abends 8
im Kaisersaal :

IHM
'

Gleichzeitig — wie bisher
nähme neuer Mitglieder .

Um pünktliches Erscheinen stimmt- D
licher Mitglieder wird gebeten.

ver VorstSLü.

Auf-

Hevurts - Angzeie !
Die Geburt eines gesunden Junge «

zeigen an
Wilhelmshaven , den 30 . Okt . 1891. i

8 . 8sü8äsrt und Frau.
DM ' Dieser Nummer liegt ein

Prospect der Verwaltung der Lotterie
für die Ainderheilstatte zu Salzungen
in Meiningen bei, auf welchen ganz
besonders aufmerksam gemacht wird .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nc . 16 .) Hierzu eine Beilage.



Krmgr z« Ar .
256 tts Mrlmchmin TageblErs .

Donnerstag , de« 1. November 1894«
BesLschöS Neich .

Frankfurt , 28 . Okt . Auf dem gestern geschlossenen
sozialdemokratischen Parteitage kam es zum Schluß zwischen den
Norddeutschenund Süddeutschen nochmals zu heftigen v . Karlinski gen . v . Karlowitz , Koppen, Hillebrand , Hauers ,

hard , Roehr , Madlung , Franck , Hellmann , v . Goerschen, v . Schlick , >
Prinz zu Asenburg und Büdingen , Seidensticker, Heuberer, Witt¬
mack, Strauß , Wallis , Becke, Lustig, v . Heyden, v . Bülow (Otto ),
Mansholt , Dietert , Herzbruch, v . Grumbkow , Barth (Otto ) ,

Timm -Berlin verwahrt sich gegen den von bayerischer Seite ge¬
brauchten Ausdruck Anträgefabrik Timm u . Co . in Berlin .
Ebensogut könne man von einer Vertrauensvotumsfabrik
Grillenberger , Vollmar u . Co . sprechen . Bebel erläutert die
Berechtigung seines Ausdruckes Bauernfängerei in Bezug auf die
Thätigkeit der bayerischen Fraktion . Vollmar will mit Rücksicht
auf den „Großglockner", wie er den Vorsitzenden nannte , der
heute kräftiger als jemals die Schelle handhaben mußte , nicht
auf alle Angriffe erwidern . Auer habe erst die Bayern gelobt
und sie dann als die einsichtsloseste Bande hingestellt . Ihm und
Grillenberger sei der Vorwurf des Widerstandes , als wollten die
bayerischen Genossen Rebellion erheben, gemacht worden . Dann
würden sie hier nichts anders thun , als was Bebel in Erfurt
gethan, der dort gesagt : „Wenn ihr den Antrag Vollmars
annehmt, dann macht ihr Vollmar zum Parteivorstand, ' ich gehe
dann ins Land hinaus und werde die Fahne der Rebellion
erheben." Er halte es für sehr bedauerlich, daß hier solche
Stimmung gegen Bayern gemacht werde. Er und alle seine
bayerischen Genossen ständen in der Partei vielleicht mehr nach
links als andere , die es von sich behaupten . Auer spricht gegen
Vollmar und Grillenberger . Letzterer sei heute noch in seiner
bocksbeinigen Stimmung wie gestern und erkläre durch Zurufe :
//Jetzt geschieht^ erst extra . " Bebel verwahrt sich gegen Voll¬
mars Vorwurf , er habe in Erfurt mit Rebellion gedroht . Er
habe jetzt das Erfurt -Protokoll nicht da . (Grillenberger : Da
ist es herausgestrichen !) Damals habe es sich nicht um eine
einzelne Frage , sondern um die Taktik für das ganze Partei¬
leben gehandelt . Grillenberger entgegnet Auer : Schon die
bayerische Verfassung verbiete den Abgeordneten, einen Befehl
von außen her für ihr Mandat anzunehmen . Der Antrag
Bebel bleibe immer für die bayerische Fraktion ein Schlag ins
Wasser . Vollmar : Lieber Bebel , so wie Du die Sache von
Erfurt dargestellt hast, ist sie nicht. Leider scheinen damals die
Stenographen nur ein halbes Ohr gehabt zu haben, aber zahl¬
reiche Genossen, die dort waren , haben genau die Worte gehört :
„Wenn das Ungeheure geschieht, daß nicht durchgeht, was ich
haben will , dann werde ich die Fahne der Rebellion erheben."
Wer so handelt , hat nicht das Recht, uns zu erklären, wir hätten
gesagt, daß wir die Fahne der Rebellion erheben. Von einem
Widerstande , einer Rebellion ist nicht die Rede gewesen . Bebel :
(Lebhafte Rufe : Schluß !) In jedem Parlament der Welt ist
es zulässig und ein Akt der Gerechtigkeit, daß jeder Redner , so
oft er es für nöthig hält , zur persönlichen Bemerkung das Wort
erhält . Solche Rufe sind des Parteitags unwürdig . Vollmar
hat die Sache so dargestellt , als ob ich in dem veröffentlichten
Protokoll des Parteitags von Erfurt gestrichen hätte . Ich habe
jene Rede redaktionell korrigirt , wie es jeder Redner in den
Parlamenten thui . An dem Sinne habe ich nichts geändert .
Wenn ich etwas geändert hätte , würde ich den Sinn noch ver¬
schärft haben . Singer : Dem Vorredner muß ich erwidern , daß

v . Sobbe . Die Vorträge an der Akademie und der Unterricht
an der Marineschule werden von höheren aktiven und in Dis¬
positionsstellungen befindlichen Offizieren , sowie von den Pro¬
fessoren Busley , Dr . Rellstab , Zielcke , Wexer, Pochhammer ,
Brandt , Krümmel , Hasbach , Niemeyer und dem Lehrer Wein¬
hold gehalten . Der Kursus an der Marineschule umfaßt den
Zeitraum bis zum Herbst nächsten Jahres . Nach abgelegtem
Examen werden die Seekadetten zu Unt .-Lieutenants z . S . be¬
fördert . — Ein weiteres wichtiges Lehrinstitut ist die Deckosfizier-
Schule in Kiel, zu welcher beide Marinestationen die Schüler
stellen. Von den Werftdivisionen werden die Klassen der Wacht-
maschinisten, der leitenden Maschinisten und der Ingenieure , von
den Matrosendivisionen diejenigen der Steuerleute und von den
Torpedo -Abtheilungen diejenigen der Torpeder geschickt . Die
Klassenstärken der Deckoffizierschule sind in diesem Winter wie
folgt : Ingenieur -Klasse 22 Schüler , I . Maschinisten-Klasse Cöt .

19, Cöt . L 18 Schüler , II . Maschinisten-Klasse Cöt . ^ 23,Cöt . L 23, Cöt . 6 22 Schüler , Steuermanns -Klasse 11 Schüler ,I . Steuermannsmaaten-Klasse 24, II . Steuermannsmaaten -Klasse
24 Schüler , I . Torpeder -Klasse 4 Schüler . Als Lehrpersonal
fungiren Marineoffiziere , Ingenieure und Civilllehrer . Ein
großer Theil der Schüler ist in der Schule selbst untergebracht ,die übrigen , namentlich die Deckoffiziere , wohnen in Bürger¬
quartieren . Die Kurse an der Deckosfizierschule dauern je ein
halbes Jahr und findet in den Monaten März und April jeden
Jahres die Abgangsprüfung statt . Bei den Matrosen - und Werft¬
divisionen sind während des Winters Divisionsschulen eingerichtet,in welchen die Unteroffiziere für den Besuch der Deckosfizierschule
bezw . Oberfeuerwerkerschule vorbereitet werden , wohin sie nach
genügendem Ausfall des Examens im nächsten Winter komman-
dirt werden . Die I . Matrosen -Division hat in diesem Winter
einen Feuerwerksmaaten -Kursus eingerichtet, an welchem 15
Schüler theilnehmen, die Bootsmanns -Klasse wird nur alle zwei
Jahre sormirt . Das Unterrichtslokal befindet sich in dem
früheren Divisionsgebäude . In der Divisionsschule der I . Werst¬
division erhalten die Maschinistenmaate und die Maschiniften-
Applikanten ihre Vorbereitung für die Maschinisten-Klasse der
Deckosfizierschule . — An Bord des Torpedo -Schulschiffes „Blücher "
haben mit dem 14 . Oktober die instruktionsmäßigen Torpedo
kurse begonnen.

es Sache des Präsidiums , nicht eines einzelnen Redners ist, die ^ ^ bw Ämsos „Grille und „Butz , sowie das Vermessungs-
Würde des Parteitages zu wahren . Das Ergebniß ist schon

" " "" "

mitgetheilt . — Der Streit bleibt, die Kluft zwischen Bebel und
Vollmar ist noch größer und die Verwirrung in der deutschen
Sozialdemokratie muß jetzt noch steigen. Vielleicht vollzieht sich
bald, was Valkool vorgestern von Holland gesagt, auch in
Deutschland : die Wege der anarchistischen und der gemäßigten
Taktik scheiden sich für immer .

A K s l s a t .
Toulon , 29 . Okt . Hier werden Vorbereitungen für die

Expedition nach Madagaskar getroffen . Eine Summe von
200 000 Francs ist für die Verproviantirung der Schiffsdivision
nach dem indischen Ocecm ausgeworfen worden . Es wird an
der Armirung zweier Kriegsschiffe unablässig gearbeitet .

Stockholm , 29 . Okt . Bei der in Baden -Baden statt¬
gehabten Consuhtation über das Befinden der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen constatirten die Aerzte, die Krankheit
bestehe wesentlich in Nervenschwäche und Blutmangel . Die frühere
Lungenkrankheit sei noch nicht vollständig beseitigt. Die Aerzte
rathen einen Aufenthalt im Süden mit passender ärztlicher Be¬
handlung an, - auch in den nächsten Jahren müsse die Kron¬
prinzessin den Winter in einem südlicheren Klima zubringen .

M K r i s k.
— Kiel, 28 . Okt. In den während des Sommers meist

verödeten Lehranstalten der Marine herrscht wieder ein außer¬
ordentlich reges Leben , denn es gilt, während der kurzen Winters¬
zeit die theoretische Weiterbildung des Personals zu fördern .
So haben die Vorträge an der Marine -Akademie , sowie der
Unterricht an der Marineschule und der Deckosfizierschule am
4 . Oktober begonnen . Die Direktion des gesammten Bildungs¬
wesens liegt in den Händen des Kontre -Admirals v . Reiche ,
während als Direktor der Deckosfizierschule der Kapt . z . S . z . D .
v . Raven fungirt . Die Vorträge in der Marine -Akademie er¬
folgen in zwei Cöten . Am 1 . Cätus nehmen in diesem Winter
Theil : Kapt .-Lieuts . Gerstung , v . Semmern , Scheer, v . Levetzow ,
Meurer , Souchon , Tremmler und Berger , ferner die Lieuts . z .
5 . Sthamer und v . Ammon . Am 2 . Cötus nehmen Theil :
Kapt .-Lieuts . Bredow , Schroeder , Prowe , Graf v . Oriola ,
Grapow , Jacobs und die Lieuts . z . S . Hinze und Schräder .
Die Vorlesungen sind fakultativ und finden statt in folgenden
Fächern : 1 ) Seekriegsgeschichte, 2 ) Landtaktik, 3) Fortifikation ,
4) Elementar -Mathematik , 5 ) Grundlehren der analytischen
Geometrie und des höheren Kalküls , 6) die Grundlehren der
anorganischen und organischen Chemie, das Gesammtgebiet der
reinen Physik, 7) Observationskunde , 8) Hafenbaukunde, 9) Ge¬
sundheitspflege, 10) See - und Völkerrecht, 11 ) allgemeine Geo¬
graphie , allgemeine Meteorologie , Occanogeographie , Anthropo -
geographie und Staatcnkunde , 12 ) Artillerie , 13) Torpedolehre ,
14) Maschinenkunde, 15) Schiffbau , 16) Elektrotechnik, 17) nau¬
tische Astronomie , 18 ) Hauptlehren der höheren Mathematik , 19)
Nationalökonomie , 20 ) Naturgeschichte der Meere , 21 ) Sprachen
(Englisch, Französisch, Russisch, Spanisch ) . An dem diesjährigen
Kursus der Marineschule nehmen Theil : Sectadetten Schichau,
Rebensburg , v . Gohren , Halm , Toussaint , v . Böhm , Habenicht,
Stenzel , Bauer , Weißpfennig , v . Hippel (Georg ), v . Sack, Hilde¬
brand , Leonhardi , Hosfmann ( Georg ), Hauck , Fleck , Harn , Pini ,
Jrmer , Nabis , Boland , Feld mann (Karl ), Feldmann (Otto ),

v . Usedom, Geidias , Lutter , Windmüller , SchultzJa

s , r « l -
Wilhelmshaven , 30 . Okt. Mit dem Eintritt der Winter¬

periode, in welcher sich bei der Marine die Hauptthärigkeit in
den Lehr-Anstalten und Kasernen entfaltet , ist der Dienst wieder
mehr auf das Land verlegt worden . So haben in der Zeit
vom 28 . September bis zum 13 . Oktober nicht weniger als
12 Schiffe außer Dienst gestellt. Die ersten Schiffe, welche in
diesem Herbste mit der Außerdienststellung begonnen, waren die

fahrzeug „Albatroß " . Die ersteren beiden stellten in Kiel, das
letztere in -Wilhelmshaven am 28 . Sepp . außer Dienst . Ihnen
folgten „Brummer " am 29 . September in Wilhelmshaven ,
„Meteor " am 30 . September , „Gefion " am 2 . Oktober in
Kiel, „Beowulf " an demselben Tage in Wilhelmshaven , „Rhein
am 3 . Oktober , die beiden Segelyachten „Lust" und „Liebe"
am 8 . Oktober in Kiel, „Friedrich der Große " am 12 . Oktober
und „König Wilhelm " am 13 . Oktober in Wilhelmshaven . Es
haben in diesem Jahre allerdings auch größere Herbstindienst¬
stellungen stattgefunden , als in den früheren Jahren . Während
sich die Herbstindienststellungen früher meistens nur auf Probe¬
fahrtsschiffe erstreckten , wurden in diesem Herbst 5 Schiffe in
Dienst gestellt, und zwar die Kreuzer „ Condor " und „Cormoran "
für auswärtige Stationen , sowie das Panzerschiff „Hagen " und
das Panzerkanonenboot „Natter " am 2 . Oktober , ferner das
Pcmzerkanonenboot „Crocodill " am 13 . Oktober in Kiel. „Hagen "
macht einstweilen Probefahrten . Außer ihm ist bisher nur noch
das Panzerschiff „Weißenburg " am 14 . Oktober in Kiel zu
Probefahrten in Dienst gestellt worden . Nachdem nunmehr
sämmtliche für das Ausland bestimmten Schiffe die Heimaths -
häfen verlassen und auch die Ablösungstransporte die Ausreise
nach der Ost - und Westafrikanischen Station angetreten haben,
nachdem auch ferner die Panzerkanonenboote „Natter " und
„Crocodill " nach Danzig übergeführt sind , beginnt jetzt, wie
bereits oben erwähnt , eine Zeit , welche mehr der inneren Tha -
tigkeit gewidmet ist. Die Besatzungen der außer Dienst gestellten
Schiffe haben das unruhige Bordleben mit dem weniger an¬
strengenden Kasernenleben vertauscht, resp. sind nach Beendigung
ihrer Dienstzeit in die Heimath entlassen oder zu ihrer Er¬
holung beurlaubt .

Wilhelmshaven, 30 . Okt. Im Laufe der letzten Wochen
sind an verschiedenen Orten einzelne falsche Zinsscheine von
Schuldverschreibungen der 3prozentigen Anleihe des Deutschen
Reichs zum Vorschein gekommen, durch welche denjenigen Per¬
sonen, die solche in Zahlung genommen haben, Verluste ent¬
standen sind . Die Reichsschulden- Verwaltung macht darauf
aufmerksam , daß für falsche Zinsscheine in keinem Falle Ersatz
gewährt wird . Das Publikum kann sich vor Verlusten der er¬
wähnten Art dadurch schützen, daß dasselbe die Annahme von
Zinsscheinen bei Zahlungen ablehnt , da dieselben nicht dazu be¬
stimmt sind , als Zahlungsmittel im Privatverkehr zu dienen.
Die Zinsscheine haben lediglich den Zweck , von den dazu be¬
stimmten Kassen eingelöst zu werden.

Burg i . D . und Kiel, und die Bauämter in Brunsbüttelhafen ,
Burg i . D ., Rendsburg , Kiel und Holtenau , sowie die diesen
unterstellten Abtheilungsbaumeister bereitwilligst jede gewünschte
Auskunft

— * Wie Helgoland zu seinem Namen kam , erzählt eine
helgoländische Sage , die von Heinrich Theen im Urquell mit¬
getheilt wird : In alten Zeiten landete einst ein König mit
Namen „Helga" an der östlichen Küste der Insel , auf welcher
eine wegen ihrer Lasterhaftigkeit verrufene Königin Olusa
herrschte. Ungeachtet des Ueblen, das er von ihr hörte , hatte
Helga große Neigung , sie zu heirathen - aber die stolze Frau
wies alle seine Anträge mit Härte zurück . Da stieß er so
heftige Drohungen gegen sie aus , daß sie endlich darin willigte ,
ihm ihre Hand zu geben , und der Tag der Hochzeit wurde
festgesetzt . Aber die Königin hatte dabei nur eine Hinterlist im
Sinne . Beim Mahle , an Helgas Seite sitzend, machte sie ihn
sinnlos trunken , dann ließ sie sich eine Scheere bringen und
schnitt dem armen Manne , der im tiefsten Schlafe lag, das
Haar bis auf die Haut ab . Damit noch nicht zufrieden, ließ
die boshafte Frau den Kahlgeschorenen in einen Sack stecken
und ihn auf sein Schiff bringen . Helga war außer sich vor
Wuth , als er beim Erwachen sich so betrogen sah,- er schwor ,
sich zu rächen, und zögerte damit nicht lange . Bekannt mit
Olusas schmutziger Habsucht, gewann er einen ihrer Pagen ,
der seiner Herrin Vorreden mußte , er habe in dem am Meere
gelegenen Walde einen großen Schatz entdeckt, von dem er noch
Niemand gesagt. „Du bist ein wackerer Diener, " sprach Olusa
erfreut , „und sollst königlich belohnt werden, wenn Du das Ge-
heimniß bewahrst und keinem Anderen als mir die Quelle der
Reichthümer zeigst ." Daraus begab sie sich , von dem Pagen
begleitet, in den Wald , wo sie statt des Goldes und der Ju¬
welen einen Berräther fand, der sie entführte und an Helgo
auslieferte . Dieser hielt sie in Gefangenschaft, bis ihre Unter -
thanen das ungeheure Lösegeld bezahlt hatten , welches der Bar¬
bar für die Freiheit seiner Gefangenen forderte . Aber noch
war nicht Frieden unter diesen beiden Feinden . Einige Tage
später landete Helgo wieder an der Ostküste, und diesmal führte
er eine junge, schöne Frau bei sich . Ungeachtet seiner zahl¬
reichen Mannschaft , die beständig die ihm theure Frau bewachte,
fand Olusa doch Mittel , sie entführen zu lassen und sie durch
vergiftete Speisen zu tödten . Helgo konnte sein Unglück nicht
ertragen / er tödtete sich auf der Insel , die seitdem den Namen
„ Helgoland " führt .

—* Pest , 29 . Okt . In der Ortschaft Bißton ist die
Pulvermühle in die Luft geflogen,- 3 Arbeiter wurden getödtet,
14 tödtlich verwundet . Die Pulvermühle enthielt angeblich
1000 Metercentner Schießpulver .

—* New Pork , 29 . Okt . Dem „New Aork Herald "
wird aus Buenos Ahres telegraphirt , in Lorioja seien über
1000 Menschen durch ein Erdbeben ums Leben gekommen,- viele
Tausende seien obdachlos.

—* London , 29 . Okt . Aus Seattle wird gemeldet, daß
in einem Hotel der Weststreet, das von Arbeitern bewohnt wird ,
gestern Feuer ausgebrochen ist . Von den im Hotel schlafenden
Personen ist eine Anzahl in den Flammen umgekommen. Da
das Fremdenbuch mit verbrannt ist, läßt sich die Zahl der
Opfer schwer feststellen . Einige Leichen sind vollständig unkennt¬
lich, andere ganz verkohlt.

Lttterari ^ cheS .
— Irr dm nächsten Tagen erscheint bet Schmidt und Günther in Leipzig

ein wichtiger durchaus zeitgemäßer Werk über Kaiser Llcrander III . und sein«
Umgebung von NtcolauS Nowvitch , übertragen von OSkar Marschall von
Biberstetn . Jetzt, wo alle Welt mit der größte » Thetluahm« die Borgänge
tu Livadta verfolgt , kommt das Werk wie gerufen . Der Preis wird etwa 4
Mark betrage » .

— HübnerS bekannte geographisch-statistisch« Tabellen (Verlag von Heinrich
Killer ln Frankfurt a. M .) sind soeben in der Ausgabe von 1891 erschienen.
Der Werth dieser Tabelle ist hinlänglich bekannt und kaum derart eS der Er¬
wähnung, daß der jetzig« Herausgeber, Reg .-Rath P ol . F . v. Juraschek , auch
sür diese Auflage die besten Quellen benutzt hat Preis der elegant gebundenen
Buch -LuSgabe 1,2^ M , Waudiasel-AnSgob « 60 Pfg.

Schttch . Gcke .

Problem Sk. 171.
Von O . Krausem Wilhelmshaven .

( Lösungs - Preisausgabe zum Stiftungsfeste des hiesigen Schachkiubs 1894. )
Schwas .

1

« erwischte » .
—* Kiel , 28 . Okt . Der große Bau des Nord -Ostsee-

Kcmals nähert sich seinem Ende , und es werden dadurch die zur
Unterbringung der Arbeiter längs des Kanals errichteten
Barackenbauten und die darin befindlichen Jnventarienstücke ent¬
behrlich . Wer jemals eine solche Baracke betreten hat , wird er¬
sannt gewesen sein über die praktische und vortheilhaste Ein -
'ichtung und über die Güte der Ausrüstungsstücke, die noch
etzt durch die in den Baracken geübte musterhafte Aufsicht sehr
zut erhalten und theilweise wie neu sind . Hier bietet sich für
Vauunternehmer , Besitzer von Uebernachtungslokalen und für
onstige Gewerbetreibende , die zeitweilig oder dauernd eine

größere Anzahl Arbeiter unterzubringen haben, die günstigste
Gelegenheit zu billigen Preisen zweckentsprechende Baulichkeiten ^und Einrichtungen erwerben zu können. Wie uns mitgetheilt I

(Rudolf ), Voigt (Wolfgang ), Darmer , Meckus, Vanselow, Voll - ( wird, geben die Baracken -Jnspektionen in Brunsbüttelhafen, '

» d 6 ä « - „
Weih . l7-st6)

Mat in 2 Zügen .
Auflösung zu Problem Nr . 167 :
Weiß. Schwas.

1 ) L a 8 — s 7 LsS — öS !
2) Ls7 — a6 -s- Ls 8 — sl
3) LxS — sS -s- Ls 4 — s 3
4) L g 8 — k 4 mat .

Sehr originelles Mattreiben unter continuirlicher Bewegung des weißen
Königs. Von den vergleichsweise ganz belanglosen Variantenkommthöchstens
noch

'
der Geqenzug 1) . . . - 8 ä 8 — o 6 in Betracht, welcher

durch 2- vb 8 - s 8 -p , 8 o 6 - s 7 ; 3) v ö 8 - k 7 -s-,
Lsg — s6 ; 4) v k 7 — k 6 mat erledigt wird.

erschöpfende von Herrn E . B . hier und eine nicht ganz vollständige
Herrn C. L. in Bant. Sollte die Nuß wirklich zu hart gewesen sem oder
locken die Vergnügen der Wintersaison schon so sehr, daß wir uns von
unfern getreuen Lösern einsam und verlassen sehen muffen?

Schach . Briefkasten :
Herrn Kapt. z. S . D. in Hamburg : Für die so schnell übermittelte

richtige Lösung zu M . 170 besten Dank. Wir verbinden hiermit den Wunsch ,
Sie noch häufiger als treuen Schildknappen Caissa's in unserer Schachecke
zu finde». — Herrn E. B . hier : Nr. 169 Md 170 richtig gelöst , haben Sie
aber Nr. 168 ubersehen?



Verdingung.
Der Jahresbedarf für 1895/96 an

Aetzkali, Benzin, Bimstein , Borax ,
Chlorcalcium , Dochtgarn,Desinfektions '
Pulver , blausaurem Kali , Wiener Putz'
kalk, Tischlerleim, Quecksilber, Salmiah
Salz - , Salpeter - und Schwefelsäure ,
Schellack , Schmirgel , Soda , Putzsteinen,
Streichhölzern , Terpentin (dick), Stein -
kohlentheer, Wachs und Wachsftock soll
am 3 . Dezember 1894 , Nachmittags
4 '/ , Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 20 . Okt . 1894 .
Kaiserliche Werft,

KW . für Kerw. -Angelegenheiten .

Verdingung .
40 kx sämisch Leder, 70 LZ Schaf¬

leder und 2770 kA Treibriemenleder
sollen am 6 . Dezember 1894 , Nach¬
mittags 41/2 Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1894 .
Kaiserliche Werst,

KW . für Weriv. -Angelegenheiten.
Die Lieferung für die Menage S .

M . S . „Hildebrand " an Fleisch -, Back -
und Kolonialwaaren , sowie frischen
Gemüsen, als Schweine - und Kalbfleisch
zum Braten , Kotelettes , Hackfleisch,
Rippspeer, geräuchertem Speck, Schmalz ,
geräucherter Kochwurst, frischer Blut -
und Leberwurst, Würstchen und Eis¬
beinen, großen und kleinen Semmeln
und Kuchen , Linsen, Schnittbohnen ,
Sauerkohl , Mixed -Pickles, Salzgurken ,
Preißelbeeren und einigen anderen
Kompots , Eiern , Heringen , Zwiebeln ,
Senf , den verschiedenenGewürzen und
einigen anderen Maaren , sowie frischen
Gemüsen und Griinzeug und Bier soll
vergeben werden.

Lieferungsangebote sind bis zum
5 . n . Mts . in verschlossenem Umschlag
an das Unterzeichnete Kommando ein¬
zureichen.

Die Lieferungsbedingungen können
im Schiffsbüreau eingesehen werden.

Kommando
S . M . S . „Hildebrand ".

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des tz 7 des Gesetzes

vom 2 . Juli 1875, betreffend die An¬
legung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortschaften ,
wird hierdurch bekannt gemacht, daß
der Fluchtlinienplan über die projectirte
Berbindungsstraße zwischen dem Markt¬
platze an der Bismarckstraße und der
Altenstraße Hieselbst vom 1 . November
d . Js . ab zu Jedermanns Einsicht in
der Registratur des Unterzeichneten
offen liegen wird .

Einwendungen gegen den Plan sind
binnen einer Präclusivischen Frist von
4 Wochen , vom 1 . k . Mts . ab gerech¬
net, schriftlich oder zu Protokoll bei
dem Unterzeichneten anzubringen .

Wilhelmshaven , den 26 . Okt . 1894 .
Der Magistrat .

Oetken .

auf sichere Hypothek zu leihen gesucht .
Offerten unter v S an die Exped.

d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später ein großer
Laden mit Wohnung, sowie mehrere
Wohnungen von 4, 5 u . 6 Räumen
mit abgeschlossenem Korridor , Wasser¬
leitung , Keller u . Bodenkammern von
300 bis zu 500 Mk . in meinem neu¬
erbauten Hause Kieler - und Peterstr .-
Ecke. I . BrunS .

Zu vermiethen
eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterftraße 78 .

Bestimmungen
für die

Herbst « Kontrolversammlnugeu
im Landwahr -Brzirk I ,

Oldenburg .
Es haben zu erscheinen :

1 . Die Angehörigen der Reserve und
Marine -Reserve.

2 . Von den Angehörigen der Land-
und Seewehr der Jahresklasse 1882
und den 4jährig Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1884 nur diejenigen, die in
der Zeit vom 1 . April bis 30 .
September zum aktiven Dienst ein¬
getreten sind.

3 . Von den schifffahrttreibendeu ,
in dem Amt Brake , oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften , den Jahresklassen 1882 u .
1887 angehörenden Mannschaften
diejenigen, die in der Zeit vom

- 1 . April bis 30 . September zum
aktiven Dienst eingetreten sind .

4 . Die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marine -)Theile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften .

Welcher Jahresklaffe ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet.

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
sind bis zum 1 . November, die Militär -
Pässe der unter Ziffer 2 Genannten
bis zum 25 . Oktober an die Kontrol -
stelle einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe

3/<, für alle

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
Zu Jever — Kriegerdenkmal — am

7 . November, Vorm . 10 ^ , für alle
Mannschaften /

zu Hohenkirchen — Kirche — am
7 . November, Nachm. 23
Mannschaften /

zu Wilhelmshaven — Exercirhaus ,
Ostfriesenstraße :

») am 8 . November , Vorm . 10, für
Jahresklassen 1891,1892,1893 ,
1894 ,

b) am 8 . Nov ., Nachm. 2 ' / .,, für
Jahresklassen 1887 , 1888 und
von 1882 und 1884 nur die¬
jenigen, welche vorstehend unter
Ziffer 2 genannt sind,' ferner
die gestellungspflichtigen Offi¬
ziere, Offizier -Aspiranten , Of¬
fizier - Stellvertreter re . Wil -
helmshaven 's ,

0 ) am 9 . Novbr ., Vorm . 9 , für
Jahresklassen 1889 u . 1890 /

zu Accum — Ricklefs' Wirthschaft —
am 9 . Novbr ., Nachm. 2 >/z, für alle
Mannschaften .
Oldenburg , den 17 . Oktbr . 1894 .

Bezirks -Kommando >, Oldenburg.

Zu vermiethen
Oberwohumrg. bestehend aus

4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck -
traße 6 .

ZU vermietheu
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerräumlichkeite « ,
mssend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

^4 .

Zu vermiethen
ofort eine herrschaftliche Wohnung
u 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
uhr , Gökerstraße Nr . 9 .

LLolk Awmermg' ll.
Zu vermiethen

auf sof . 2 gut renovirte Wohnungen ,
je 300 Mk . in der Kasernenstr .

Latau», Grenzstr. 49 .

OsKlüot , .( ris»- IIttl'll".
Freitag , Ä. Novbr . 1894 :

W -VSIlM HÜ MMMSSI» küMlÄMkII.
Hierzu ladet ergebenst ein

W Werst- 1 . PMM
günstig gelegenes Zimmer , auf
Wunsch mit voller Pension , preiswerth
zu vermiethen.

Banterstr . 1 , 1 Tr . l .

Zn vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F . Dräger .
Zu vermiethen

zwei 4räumige Wohnungen mit
Wasserleitung .

Margarethenstr . 2 .

Zn vermiethen
eine freundl . 4räumige Wohnung ,
abgeschl . Korridor , Wasserleitung und
allem Zubehör .

A . Schuldt , Margarethenstr . 2 .

Mühlengarten Rspperhsrn .
Dimerstag, den 1. November :

Es ladet ergebenst ein

Gleichzeitig empfehle, meine Küche , Hasen - und Gänsebraten
. lortionsweise , andere Speisen werden zu jeder Tageszeit in bekannter
Weise verabfolgt . D . O .

billigst zu haben bei

Ktzbp. Ksr'dtzi'
in Zeruitz.

Staubfreie

lieber
iissrsusfs »,

Verbesserung
lies leints ,
2sbnpllege

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärnng und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

KMgkker für; Klllönlmispßkgs
von Apotheker Kill » IN

64 Seiten 8 " starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße ,
sowie direkt von lilüdir « Xaobtl

in Dresden .

4tvUvr kür LadvkranLv , Milftelmsftuvkil , Lilials dsver ,
von lirnmer , Zahntechniker , No 0« strafte 95 .

Mitaussteller der Collectiv -Ausstellung des
Vereins deutscherZahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehlemich zu allen vork. Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlich .
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so

auch einzelner Zähne auf die Wurzel . Beseitigung von Wolfsrachen und
bnstigen Gaumendefekten , Plombirungen aus allen zur Zeit gebräuchlichen
Massen, Regulirung schiefgewachsener Zähne , sowie zur gänzlichen Beseitigung

der Zahnschmerzen .
Sprechstunden : Morgens von 8 —1 Uhr , Nachm , von 3 —7 Uhr .

Danksagung.
Seit 2 Jahren litt ich an einem

Magenleiden . Der Appetit war sehr
mäßig . Sobald ich Speisen zu mir
nahm , besonders süße, lief mir das
Wasser im Mund zusammen und ich
bekam Sodbrennen , sogenanntes Herz¬
wasser, darauf etwas Husten und Er¬
brechen . Ich wandte mich daher endlich
an den homöopathische « Arzt Herrn
vr . mvd . Kops in Kok« am Whein ,
Sachsenring 66. Jetzt ist mir wieder
besser und ich spreche daher meinen

^ . . . innigsten Dank aus .
und Führungszeugnisse zur Stelle zu (gez .) Frau W . Kehres , Unterjeckenbach,
bringen ._ _

i
_ Bez . Trier .

LokMs-Vvrnltbrrt « und VaLslKSrntl » « tür
NllsrüstvMAöQ und Ansstsusrn.

Lsiobs Ausvald in VörsinsAabsn , Hocflssits- u . OölsASnlwits-
A686Ü6I1LM .

LilliZö Issts LllAros-krsiss . LtiMAsts Kssllität .

kvlodbaiHAstss von
»IlMien , KM -, kilder -

, KkSliä !- uinj
koksII - WMöli ,

sondo

Isselien- Uliren . - *lte5 ^
ill ?

kAbrtklnAvr
von versilberten Waarvn

aus dsr
Ml'tbg. WsÜMSl'en- fsbl'ijc Kskst -Wi,

2« Fabrikpreisen.

LlMlltz IsvrLstatl im Lause
üiir llnvvlivr- , Kolli - u. Silber-Arbeiten vorn NukaokstSQ bis riuru
teiustM Osnrs. Separatoren u . kravirungen, soeviö Vtzi-AoIdsn

und Versilbern binden sokortiAe LriediZunA .
Lmtausvk von »Item ftoid und 81>ber .

30
Bismarckstraste 21 ,

vis Ä vis ilsm Haupl -Pai ' st-Lingang .

Große Auswahl in

OMImm .
IS-

Llovarans rvteliltelie dinsvrnkt In Hvlrinnelikneven j
« tv . « t « .

Pnma weiße weißmehlige
SnschtHasei, Eßk°lt«ffcl«
k. IMWM, Peterstr. W.

Empfehle meinen
angeköhrten

zum Decken . Deck¬
geld 2 Mark .

k. Lemwerb, Kiebeiüsbflrg.

geiarr Pckat-MtGlisch
Banterstr . 1 , Part , rechts .

empfiehlt billigst

6i . 51iiilt i -
.

Gökerstrafte IO.
Neues

m. Avstlkraut,
sowie

Mumkoinus .
k. Pelcrfir. N.

empfiehlt als bestes Osenputzmittel
kiek . Lvdmsiw,

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15.

Filzschahe ,
Filzpantoffeln ,
Gummischuhe

für Herren , Damen und Kinder em¬
pfiehlt

in den neuesten Mustein und größter
Auswahl billig bei

v .
Marktstr. 8 .

Ich empfehle mein

Hoistager ,
welches in allen Dimensionen sich be¬
deutend vergrößert hat , namentlich
reine Tischlerwaare in 1 " bis s/^" u .
1ft2zöllige Bretter .

6 . 8cstmiclt, Kant.
Kautabak ,

reiue , feinste
LtzlltuvKz ' - 0tzMLL8ttz ,

empfehlen

j . Kollilai-b,
I . Böliner ^ S weltberühmte

Kbemmlkiim -Mle
seit 1855 im Handel , bestbewährtes
Mittel gegen alle Arten Erkältungen ,
als : Lähmungen , Gesichtsschmerzen,
Heiserkeit rci Aerztlich vielfach em¬
pfohlen . Original -Packete L 50 Pf . u .
1 M . Generaldepot für Wilhelms¬
haven u . Umgegend bei B . F . Kühl »
man », woselbst Prospekte gratis ver¬
theilt werden . Alleiniger Fabricant :
W . Völlner , Hamburg.

Große Kette« 12 M .
^

! (Oberbett,Unterbett, jweiKisse ») m . gereiniairn
neuen Federn bei Gustav Luftig , Berlin 8, ,

. Pr inzenft r . 46 . Preisliste kostenfrei ."M - Viele AnerkennungssKreiben . >

Kinderwagen ,
Kinderbettstelle «,
Kiuderbadewanuen,
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampe «,
Warmflaschen ,
Wäschetrockner

and
Steckbecken

empfiehlt billigst

Fertige Leiten
empfehle zu 15 Mk ., 20 Mk .,
25 Mk . , 30 Mk . , 40 Mk . ,
50 Mk . , 60 70 Mk .,
80 Mk ., 90 Mk ., 100 Mk.
und höher . — Federn » so¬
wie alle Aussteuerartikel

billig ! billig ! billig !

Kvvrg Affen , HM.
Der an günstigster Lage zu Belfort ,

Oldenburgerstr . 1a, belegene

große Elk -Fniten
ist mit Wohnung auf gleich oder später
preiswerth zu vermiethen .

volüevey. Rechnfr.
Redaktion, Druck und Verlag von TH. ^Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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